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Landkreis
Domanialverwaltung geht
gestärkt aus der Krise.

Edertal
Frederik Westmeier ist
neuer Bürgermeister.

Korbach
Bestseller-Autor Pröse liest
am 18. November.

Geschichten von 50 getöteten Frauen
Bei den „Orange Days“ gemeinsam gegen Gewalt: Aufklären über Femizide

sprochen und wissenschaftli-
che Studien analysiert.
Im Anschluss an die Lesung

kann die Ausstellung besich-
tigt werden. Es steht eine
Auswahl an Getränken und
Fingerfood bereit. Für die
Teilnahme an der Eröffnung
am 21. November wird um
Anmeldungen gebeten an
sandra.roehner@bad-wildun-
gen.de. Anmeldeschluss ist
der 18. November bei der Ver-
anstaltung von SI-Club, Frau-
en helfen Frauen und Stadt
Bad Wildungen, unterstützt
vomVolkshochschule Kultur-
ring BadWildungen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

Stummer Protest
Am Montag, 25. November,
dem internationalen Aktions-
und Gedenktag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frau-
en, folgt am Kurschatten-
brunnen von 10 bis 12 Uhr ei-
ne Aktion des SI-Clubs – ein
stummer Protest gegen Ge-
walt. Eine weitere Protestak-
tion im Bereich Brunnenstra-
ße/Brunnenallee schließt
sich am Donnerstag, 28. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr an.

Licht, Brötchentüten
Zu den Orange Days wird die
alte Stadtmauer am Linden-
tor mit dem SI-Logo beleuch-
tet, die Maritim-Kuppel und
die Wandelhalle in Bad Wil-
dungen werden in orange ge-
taucht. Brötchentüten mit
aufgedruckten Informatio-
nen machen in den lokalen
Bäckereien auf das Thema
aufmerksam. red

zen Einführung im Marstall
eröffnet. Daran schließt sich
eine Lesung der Autorin Julia
Cruschwitz aus dem Buch
„Femizide. Frauenmord“ an.
Julia Cruschwitz hat zu-

sammen mit Carolin Haent-
jes ein Buch verfasst. Die Au-
torinnen haben mit Wissen-
schaftlern, Kriminologen,
Polizisten, Sozialarbeitern,
Anwälten, Überlebenden,
Zeugen und Angehörigen ge-

Uhr zu sehen. Hinweis der
Veranstalter: In der Ausstel-
lung werden physische und
psychische Gewalthandlun-
gen beschrieben, die auf Be-
trachter belastende Wirkung
haben können.

Lesung zu Femiziden
Am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 18 Uhr wird die Aus-
stellung zu Femiziden mit
Blitzlichtern und einer kur-

die Geschichten von rund 50
ermordeten Frauen und wird
fortlaufend ergänzt. Sie er-
hebt keinerlei Anspruch auf
Vollständigkeit. Der Eintritt
ist frei, Spenden sind erbeten.
Vom 22. bis 29. November

ist die Ausstellung am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag je-
weils von 10 bis 12 Uhr,
Dienstag und Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr, Samstag
und Sonntag von 11 bis 14

Bad Wildungen – Überall auf
der Welt ist der gefährlichste
Ort für Frauen ihr Zuhause.
Die Polizeistatistik zählt al-
lein in Deutschland Jahr für
Jahr rund 130 durch Gewalt
des Partners getötete Frauen.
Kinder sind oft Zeugen der
Morde. Mit den Orange Days
vom 21. bis 29. November set-
zen der Club Soroptimist In-
ternational Bad Wildungen,
der Verein Frauen helfen
Frauen Waldeck-Franken-
berg und die Stadt Bad Wil-
dungen ein gemeinsames Zei-
chen gegen Gewalt.
Das vielseitige Programm

der Veranstaltungswoche
klärt mit einer Ausstellung
und einer Lesung über Femi-
zide in Deutschland auf. Ver-
schiedene Aktionen geben
den ermordeten Frauen eine
Stimme. Beleuchtung in
orange sowie eine Brötchen-
tüten-Aktion der Soroptimis-
tinnen in Wildunger Bäcke-
reien machen ebenfalls auf
das Thema aufmerksam.

Ausstellung im Marstall
„Remembermy Name – Re-

member my story“ – eine
Ausstellung zu Femiziden in
Deutschland, ist im Rahmen
der Orange Days im Marstall
bei Schloss Friedrichstein zu
sehen. Über Jahre hinweg
wurden aus Zeitungen, aus
dem Internet oder von Frau-
enhäusern die Ermordungen
von Frauen und Kindern zu-
sammengetragen, die entwe-
der in einem Frauenhaus ge-
lebt hatten oder zum Zeit-
punkt ihres Todes dort leb-
ten. Die Ausstellung erzählt

Jeden dritten Tag stirbt eine Frau durch Gewalt ihres Partners: Mit Ausstellung und Lesung zu
Femiziden sowie weiteren Aktionen machen Soroptimistinnen und Stadt Bad Wildungen
sowie der Verein Frauen helfen Frauen Waldeck-Frankenberg bei den „Orange Days“ vom
21. bis 29. November auf das Thema aufmerksam. SYMBOLFOTO: DPA
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„Bürgermeister zum Anpacken“
Frederik Westmeier gewinnt Edertaler Bürgermeisterwahl

ter Ralf Gutheil und sein Vöh-
ler Amtskollege Karsten Kal-
höfer. „Du hast Dich ins poli
tische Becken gewagt“,
spricht Gutheil den Wahlsie-
ger an und prophezeit: „Das
Leben wird sich ändern.“
Er zeigt sich zuversichtlich,

dass die gute Zusammenar-
beit mit Edertal fortgesetzt
werde. Stellvertretend für
den Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung, Dr. Uwe
Ulrich, spricht Joachim
Schmoldt (Freie Wähler)
Grußworte. Mit einem Au-
genzwinkern sagt er: „Freddy
wechselt jetzt auf die dunkle
Seite der Macht. Er wird jetzt
oft mit uns diskutieren müs-
sen.“ red

bewerbern: „Ihr werdet gut
zusammenarbeiten.“
Grüße aus dem Schwalm-

Eder-Kreis übermittelt Fritz-
lars Bürgermeister Hartmut
Spogat. „Fritzlar, Edertal und
Bad Wildungen sind ein ma-
gisches, gut funktionierendes
Dreieck.“ Seitens der Bürger-
meisterkollegen gratulieren
Bad Wildungens Bürgermeis-

tuliert Westmeier zum Er-
folg. Eine Analyse des Wahl-
ausgangs wagt er am Sonntag
noch nicht, will das Ergebnis
erst mal sacken lassen. Den
Wahlabend lässt er mit Fami-
lie, Helfern und Freunden ge-
mütlich bei Bier und Wurst
im DGH Buhlen ausklingen.
Glückwünsche kommen

von zahlreichen Gratulanten.
Erster Kreisbeigeordneter
Karl-Friedrich Frese betont
am Ende eines spannenden
Kopf-an-Kopf-Rennens: „Kon-
kurrenz bei der Wahl, das ist
das Salz in der Suppe, das
brauchen wir für die Demo-
kratie.“ Er wünscht dem de-
signierten Rathauschef Em-
pathie und Durchsetzungs-
vermögen. Landtagsabgeord-
neter Jan-Wilhelm Pohlmann
(CDU) merkt an: „In der heu-
tigen Zeit wird es immer
schwieriger, Kandidaten zu
finden.“ Andreas Schaake,
Vorsitzender der Edertaler
SPD-Fraktion, die Zerbes mit
FDP und Freien Wählern un-
terstützte, sagt zu beidenMit-

nach Rezepten für eine Amts-
zeit ab 2025 geht, feiert der
Wahlsieger mit seinen An-
hängern in der benachbarten
Kochschule. Wen er künftig
im übertragenen Sinn als
Sous-Chef, als seine rechte
Hand zur Seite hätte, daraus
machte er kein Geheimnis:
„Ich hatte Freude an unserem
Wahlkampf auf Augenhöhe.
Ichwürdemich freuen, wenn
Sie an Bord bleiben“, wendet
sich der Wahlsieger an sei-
nen ehemaligen Konkurren-
ten, den Edertaler Haupt-
amtsleiter Zerbes.
Der 50-Jährige zeigt sich als

fairer Wahlverlierer und gra-

nachfolgt, ruft alle dazu auf,
trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen die Zukunft von
Edertal mitzugestalten. „Ich
will ein Bürgermeister zum
Anpacken sein“, verspricht
er. Ob Verwaltung, Parla-

ment oder Bürgerschaft; er
sei jederzeit zum Gespräch
über Gestaltungsideen bereit.
„Ich habe Lust auf Zukunft.“
Im Haustür-Wahlkampf

hatte er Kochlöffel verteilt
und bevor es auf die Suche

Edertal – Frederik Westmeier
ist neuer Bürgermeister der
Gemeinde Edertal. Wahlleite-
rin Anna Carina Tönges gab
das Ergebnis der Bürgermeis-
terwahl am Sonntagabend
(10. November) im gut gefüll-
ten Dorfgemeinschaftshaus
Giflitz bekannt: Der 49 Jahre
alte Hemfurther gewinnt mit
55,15 Prozent der Stimmen,
auf David Zerbes (50), den Bü-
roleiter der Gemeindeverwal-
tung Edertal, entfallen 44,85
Prozent. Die ersten Ergebnis-
se treffen um 18.12 Uhr fast
zeitgleich aus Böhne und
Mehlen ein. Die Entschei-
dung fällt aber erst auf den
letztenMetern. Um18.23 Uhr
sind zehn von 15 Wahlbezir-
ken ausgezählt. Da liegen bei-
de nur vier Prozent auseinan-
der. Es dauert noch, bis die
mehr als 1000 Briefwahlstim-
men ausgezählt sind. Um
18.39 Uhr steht das Endergeb-
nis fest. „Wir haben zwei Sie-
ger“, betont Bürgermeister
Klaus Gier. „Beide haben ei-
nen guten Wahlkampf ge-
führt.“ An Westmeier gerich-
tet sagt Gier: „Ich hoffe, dass
es Ihnen gelingt – mehr als
mir zuletzt – die Mandatsträ-
ger hinter sich zu kriegen.“
Zerbes dankt er, dass er „dem
Ruf der Fraktionen gefolgt“
sei und kandidiert habe.
„VielenDank für dieWahn-

sinnsunterstützung“, sagt
Wahlsieger Westmeier sicht-
lich aufgewühlt zu Ehefrau
Simone, Familie und Freun-
den. Er schließt die ehren-
amtlichen Wahlhelfer und
das Team der Gemeindever-
waltung in diesen Dank ein,
„denn ich weiß, dass Sie alle
an einemSonntag auch etwas
Besseres vorhätten.“ Der
neue Bürgermeister, der
Amtsinhaber Gier am 1. April

Glückwünsche sprachen der scheidende Amtsinhaber Klaus Gier (links) und Vize-Landrat
Karl-Friedrich Frese (rechts) dem Wahlsieger Frederik Westmeier, dessen Frau Simone und
den neunjährigen Zwillingssöhnen des Ehepaares, Jacob und Casper, aus. FOTO: MATTHIAS SCHULDT

Ein fairer Wahlkämpfer, ein fairer Verlierer: David Zerbes und
seine Lebensgefährtin Barbara Lehmann applaudieren dem
Wahlsieger. FOTO: MATTHIAS SCHLUDT

Westmeier lädt
Zerbes ein

12 Jahre

Varnhagenstraße 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Wochenaktion bis 23.11.2024
ALLES FÜR DEN MANN

12
Bad Arolsen

%%
(auch auf bereits reduzierte Preise)

• Slips
• Pants
• T-Shirts
• Pyjamas
• Bademäntel
• Unterhemden
• Socken
•Mix & Relax

TOLLER
Nebenverdienst
für alle von 13–99 Jahren!

Jetzt bewerben:
Tel. 0561 7070-313 oder
bewerbung@top-direkt.de
top-direkt.de

Wir suchen
Zusteller

m/w/d

für unsereWochenzeitung
Eder-Diemel-Tipp

Verteiltag ist Samstag,
direkt in deiner
Nachbarschaft.

Marcel, 29

Paketzusteller
inWillingen

„Weil ich hier mein

eigener Chef
sein

kann.“

“ BADWILDUNGEN
Mandern

“ DIEMELSEE
Flechtdorf

“ KORBACH
Helmscheid

“ LICHTENFELS
Sachsenberg

“ TWISTETAL
Mühlhausen

“ VOLKMARSEN
Ehringen

“ WALDECK
Freienhagen, Höringhausen

“ WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld



LOKALES

„Gehen gestärkt aus der Krise“
Trotz gewaltiger Waldschäden werden 1,2 Millionen Euro ausgezahlt

reich Verwaltung. Dem stan-
den Aufwendungen in Höhe
von 14,4 Millionen Euro ent-
gegen. es/ma

ro aus dem Bereich Forst, 2,5
Millionen Euro aus dem Be-
reich Immobilien und 2,25
Millionen Euro aus dem Be-

Erlöse aus Waldnutzung
seien nämlich steuerlich pri-
vilegiert, nicht aber Erlöse
aus Stromproduktion. Des-
halb werde das Domanium
auch künftig nur Flächen ver-
pachten, nicht aber selber in
Windkraftanlagen investie-
ren. Künftig wolle die Doma-
nialverwaltung auch wieder
in ihre Immobilien investie-
ren und in der Folge die Miet-
verträge anpassen. Im Jahr
2023 hat die Waldeckische
Domanialverwaltung betrieb-
liche Erträge von rund 16,4
Millionen Euro erwirtschaf-
tet, davon 11,6 Millionen Eu-

wichtiger würden Einnah-
men aus der Verpachtung
von Flächen für Windparks.
2023 waren dies alleine 440
000 Euro.
Aus diesen Einnahmen

könne die Waldeckische Do-
manialverwaltung künftig
die dringend nötige Wieder-
aufforstung finanzieren.Wei-
tere Windparks seien in Pla-
nung. Aus steuerlichen Grün-
den sei es aber nicht empfeh-
lenswert, wenn die Domani-
alverwaltung selber als Be-
treiber derWindparks auftre-
te, so Landrat Jürgen van der
Horst.

zu rund 12,3 Millionen Euro
an Zuschüssen zur Wieder-
aufforstung eingeworben.
Seit den verheerenden Wald-
verlusten sind die Einschlags-
mengen deutlich zurückge-
gangen, wie Block zur Jahres-
bilanz 2023 erläutert. Im ver-
gangenen Jahr seien zwar
noch einmal 110 000 Ernte-
festmeter Holz vermarktet
worden.
Mittelfristig werde diese

Menge jedoch nicht mehr er-
reicht werden. Künftigmüsse
man sich auf jährliche Hol-
zernten von 70 000 bis 80 000
Festmeter einstellen. Umso

Waldeck-Frankenberg – Die
Waldeckische Domanialver-
waltung hat es geschafft,
trotz der gewaltigen Wald-
schäden gestärkt aus den Kri-
senjahren hervorzugehen.
Rund 1,2 Millionen Euro wur-
den 2023 für die ehemaligen
Waldeckischen Gemeinden
als Ausschüttung erwirtschaf-
tet.
Die Domanialverwaltung

verwaltet das Vermögen des
ehemaligen Freistaats Wal-
deck. Dazu gehören neben
Burgen und Schlössern vor al-
lemWälder, Jagd- und Fische-
reirechte, aber auch einige
Domänen und Mietshäuser.
Die Erlöse gehen an die ehe-
maligen waldeckischen Städ-
te und Gemeinden. Seit fünf
Jahren hat die Domanialver-
waltung mit der Kommunal-
wald GmbH eine Tochter, die
sich um die Holzvermark-
tung aller interessierten
Kommunen kümmert.
In den vergangenen fünf

Jahren hat die Kommunal-
wald GmbH 1,55 Millionen
Erntefestmeter Holz ver-
marktet und dafür Erlöse in
Höhe von 58,9 Millionen Eu-
ro erzielt“, berichtete Ge-
schäftsführer und Domanial-
direktor Hendrik Block. Weil
das Holzunternehmen nur
kostendeckend arbeiten soll,
konnten 1,35 Millionen Euro
an die Städte und Gemeinden
im Landkreis zurückerstattet
werden.
Seit 2021 wurden zum Aus-

gleich der durch Käfer, Stür-
me und Dürre vernichteten
Waldflächen 1,4 Millionen
neue Bäume gepflanzt. Das
Holzunternehmen hatte da-

Die Waldeckische Domanialverwaltung ist in dem ehemaligen Regierungsgebäude des Freistaats Waldeck in der Schlossstraße von Bad Arolsen unterge-
bracht. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Weihnachten voller Magie
im Gartencenter Meckelburg

Schöne Dekoideen auf Adventsmarkt

Das Gartencenter Me-
ckelburg lädt herzlich
zur Adventsausstellung
ein – für eine Weih-
nachtssaison voller
Magie und Inspirati-
on. In diesem Jahr
dominieren ele-
gante Farben wie
Schneeweiß und
sanfte Grüntöne,
die an einen Tan-
nenwald erinnern.
Die grüne Farbwelt
bringt die Natur in unser
Zuhause. Bäume aus Holz,
Glas und Metall, harmo-
nisch aufeinander abge-
stimmt, schaffen ein ein-
zigartiges Ambiente.

Ergänzt wird das Sorti-
ment durch edle Lichter-
häuser und mundgeblase-
ne Christbaumkugeln aus
Europa. Träume von wei-
ßer Weihnacht werden
wach. Einladende Licht-
häuser ziehen sich durch
alle Farbthemen – vor der
Haustür, auf der Fenster-
bank oder auf dem Ess-
tisch.

Voll im Trend sind Rot,
Weiß und Schwarz mit
goldenen Akzenten, das
einen Hauch von Glamour
zaubert. Klare Formen
und Streifenmuster ma-
chen die Dekoration au-
ßergewöhnlich, und die
Nussknacker sind ein styli-
scher Blickfang. Ein High-
light ist der Veggie-Baum
mit fantasievoll gestalte-

ten Anhängern
in Form von

Gemüse oder
kleinen Gar-
tenbewoh-
nern – fröhli-

che Hingucker
für jedes Weihnachtsfest.
Ein bisschen anders und
besonders kreativ, ein
Trendsetter! Einen Hauch
von Luxus zaubern sinnli-
che, dunkle Farben wie
lila, violett – sie haben et-
was Mystisches. Florale
Motive in Kombination
von Tischdecke, Serviet-
ten und Christbaumku-
geln runden dieses Thema
ab. Kurz: Im Gartencenter
Meckelburg kann man
sich in diesen Tagen von
liebevoll gestalteten Ar-
rangements inspirieren
lassen – für eine wunder-
volle Weihnachtszeit.

Der Adventmarkt ist zu-
sätzlich an den Sonnta-
gen, 17. November und
24. November, jeweils von
11 bis 17 Uhr, geöffnet.
Floristinnen im Garten-
center beraten gern bei
der Zusammenstellung
und Fertigung des indivi-
duellen Adventschmucks.

r

Im Trend:
der fröhlich
geschmückte
Veggie-Baum.
FOTO: MECKELBURG

ANZEIGE

Midi-
Weihnachtsstern
in leuchtendem Rot
statt 2,99

nur €2,49

am So., 17. Nov. 11-17 Uhram So., 17. Nov. 11-17 Uhr
Angebote gültig von 15.11.-19.11.2024Angebote gültig von 15.11.-19.11.2024

EinladungEinladung zumAdventsmarktzumAdventsmarkt

Sie finden uns in: Bad Arolsen-Mengeringhausen, Frankenberg, Korbach
und Bad Wildungen (Gartencenter Funkemühle) · www.gartencentermeckelburg.de

sen-Mengeringhausen Frankenberg Korbach

G
m
b
H
+
C
o
.K

G

Genießen Sie bei einem
entspanntenBummel

durch unser Gartencenter die
vorweihnachtliche
Atmosphäre.

Frische
Nordmann- oder
Nobilistanne
aus heimischen Wäldern

Bund nur €2,99
Grabschmuck
in Riesenauswahl
geschmackvoll dekoriert

ab €9,99

Vogelfutter
in großer Auswahl
z.B. Meisenknödel im 6-er
Pack oder 1 kg Streufutter

nur €1,49

Preisknüller

Orchideen
mit 2 Blütenrispen in
verschiedenen Farben
statt 12,99

nur €10,-

Christrosen
im 12cm Topf
winterhart, für den halbschatti-
gen Standort geeignet

nur €3,99

KORBACH
STADTHALLE

Medebacher Landstr. 10
SONNTAG 24.11.24
Showbeginn 14 Uhr
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Bestseller-Autor Pröse liest
Am 18. November zu Gast in der Korbacher Stadtbücherei

Korbach – Der Stadtbücherei
Korbach ist es gelungen, den
Nr. 1-Spiegel-Bestseller-Autor
Tim Pröse für eine szenische
Lesung nach Korbach zu ho-
len. Er liest am Montag, 18.
November, um 19.30 Uhr in
der Stadtbücherei aus seinem
Buch „Wir Kinder des 20. Juli
– Gegen das Vergessen: Die
Töchter und Söhne des Wi-
derstands gegen Hitler erzäh-
len ihre Geschichte“. Mit
dem Buch stürmte er die
Spiegel-Bestseller-Liste bis
ganz nach oben.
Tim Pröse, geboren 1970 in

Essen, ist Autor und Journa-
list in München. Er studierte
Politik, Kommunikationswis-
senschaften und Psychologie,
war Chefreporter der Münch-
ner Abendzeitung und
schrieb als Redakteur des Fo-
cus zeitgeschichtliche Repor-
tagen und Porträts, wovon ei-
nes mit dem „Katholischen
Medienpreis“ ausgezeichnet
wurde.
Bisher erschien von ihm

„Jahrhundertzeugen. Die Bot-
schaft der letzten Helden ge-
gen Hitler“, „…und nie kann
ich vergessen – ein Stalingrad
Überlebender erzählt“, „Der
Tag, der mein Leben verän-
derte“, „Jan Fedder. Unsterb-
lich“ , „Hallervorden. Ein Ko-
miker macht Ernst“, „Sams-
tagabendhelden“ und „Mario
Adorf. Zugabe!“

„Die Familie Graf Stauffen-
berg wird ausgelöscht wer-
den bis ins letzte Glied.“ So
kündigte Heinrich Himmler
im Jahr 1944 an, wie das Nazi-
Regime auf das gescheiterte
Hitler-Attentat vom 20. Juli
reagieren würde: mit un-
nachgiebiger Rache. Nicht
nur wurden 200 an der Ver-
schwörung Beteiligte hinge-
richtet.
Auch ihre Familien sollten

leiden und vergessen ge-
macht werden. Die Kinder
wurden ihren Eltern ent-

rissen, verschleppt, in Heime
gesteckt – sie würden ohne
ihren Vater oder ihre Mutter
aufwachsen.

80 Jahre später bringt Tim
Pröse die Erinnerung an die
Töchter und Söhne der dama-
ligen Widerstandskämpfer
gegen Hitler in einer szeni-
schen Lesung auf die Bühne.
Pröse nimmt sein Publikum

zugestand? Welches Erbe ha-
ben sie von ihren mutigen El-
tern übernommen? Welche
Botschaft an die Nachwelt ha-
ben sie in einer Zeit, da sich
die Demokratie in Deutsch-
land wieder den Anfeindun-
gen von Krieg, Diktatoren
und radikalen Kräften ausge-
setzt sieht?
„Ich werde ihn wiederse-

hen.“ So gedenkt Berthold
Schenk Graf von Stauffen-
berg heute des Vaters, den er
als kleines Kind zum letzten
Mal sah. Er und viele weitere
Söhne und Töchter der Wi-
derstandskämpfer des 20. Juli
lassen ihre Erinnerungen,
Ideale und Hoffnungen in
Pröses eindringlichen Por
träts aufleben. red

Die Lesung beginnt am Montag,
18. November, um 19.30 Uhr in
der Stadtbücherei. Eintrittskarten
zu zehn Euro – für Schüler und
Studierende mit Nachweis für
fünf Euro – sind ab sofort im Vor-
verkauf in der Buchhandlung Tha-
lia, in der Korbach-Information,
Prof.-Bier-Straße 15, und der Bü-
cherei erhältlich.

mit auf eine Spurensuche
und Zeitreise und spürt der
Frage nach, welche Men-
schen sich hinter den „Hel-
den“ dieser Verschwörung
verbargen.
Pröse hat dafür die „Kinder

des 20. Juli“ besucht, beglei-
tet und ihnen zugehört. Wel-
che Erinnerungen an damals
haben sie geprägt? Wie fan-
den sie ihren Weg durch die-
se Stunde Null, die ihnen und
den getöteten Müttern und
Vätern nicht einmal einen
Grabstein als Ort der Trauer

Zu Gast in der Stadtbücherei am Montag, 18. November: Tim Pröse, geboren 1970 in Essen,
ist Autor und Journalist in München. FOTO: PR

Buch-Cover von „Wir Kinder
des 20. Juli – Gegen das Ver-
gessen“.

Die Kinder des
20. Juli besucht

Strahlende Gesichter, nachdem der Defibrillator am Feuerwehrhaus montiert ist: (von links)
Frank Born, Sabine van der Horst, Christina Roschanski, Katharina Briehl, Carsten Hohmann
(Waldeck-Frankenberger Bank), Daniel Roschanski (Schön Klinik), Ortsvorsteher Ingo Som-
mer, Wehrführer Michael Brühne, Renate Jörns und Hermann Schürmann. FOTO: PR

Defibrillator für Massenhausen
Lebensrettende Anschaffung durch Spenden ermöglicht

jekt nicht so schnell umset-
zen können.“
Der Defibrillator wurde be-

wusst am Feuerwehrgebäude
angebracht, da dieses zentral
im Dorf liegt und gut erreich-
bar ist. Er ist einfach zu bedie-
nen und gibt klare Anweisun-
gen, sodass auch Laien in ei-
ner Notsituation ohne Angst
eingreifen können. „Die
Handhabung ist selbsterklä-
rend. Man muss sich keine
Sorgen machen, etwas falsch
zu machen. Das Gerät führt
den Benutzer Schritt für
Schritt durch dieWiederbele-
bung,“ erklärt Michael Brüh-
ne, Wehrführer der Massen-
häuser Feuerwehr. red

entscheidend sein. Ein Defi-
brillator kann Leben retten,
da er sofortige Hilfe ermög-
licht, bevor der Rettungs-
dienst eintrifft. Um die An-
schaffung zu finanzieren,
startete der Ortsbeirat einen
Spendenaufruf.
Die Resonanz war überwäl-

tigend: Zahlreiche Bürger
spendeten großzügig, und
auch lokale Unternehmenbe-
teiligten sich an der Aktion.
„Wir sind unglaublich dank-
bar für die breite Unterstüt-
zung aus dem Dorf,“ sagt der
Massenhäuser Ortsvorsteher
Ingo Sommer. „Ohne die Hil-
fe von allen Beteiligten hät-
ten wir dieses wichtige Pro-

Massenhausen – Durch den
Spendenaufruf des Ortsbei-
rats und die Reaktion großzü-
giger Dorfbewohner, ortsan-
sässiger Vereine und Firmen
hat Massenhausen einen De-
fibrillator erhalten.
Das lebensrettende Gerät

wurde am Feuerwehrgebäu-
de angebracht und ist nun
rund um die Uhr für Notfälle
zugänglich. Die Idee zur An-
schaffung des Defibrillators
kam im Ortsbeirat auf, nach-
demman sich über die Wich-
tigkeit eines solchen Gerätes
für die öffentliche Sicherheit
im Dorf austauschte.
Nach einem Herzstillstand

können die ersten Minuten

Parlament will
Studie zu Verkehr

am Edersee
Vöhl – Die Gemeinde Vöhl
will 25 000 Euro für eine
Machbarkeitsstudie für ein
Verkehrskonzept der Region
Edersee beisteuern. Die Ent-
scheidung des Parlaments
fiel bei einer Enthaltung ein-
stimmig aus. Sie beruht auf
einem gemeinsamen Antrag
aller Fraktionen.
Das gleiche Thema wird

auch in den Parlamenten in
Edertal, Waldeck und Bad
Wildungen behandelt. Die
vier Gemeinden und Städte
hatten gemeinsam mit dem
Landkreis sowie der Edersee-
Marketing-Gesellschaft im
Voraus über ein Gesamtmo-
bilitätskonzept verhandelt.
Wie kann der Verkehr umge-
leitet werden, wenn die Eder-
see-Randstraße ab Sommer
2025 zwischen Hemfurth
und der Staumauer wegen
Bauarbeiten voll gesperrt
wird? Welche klimafreundli-
chen Lösungen für dieMobili-
tät rund um den See gibt es?
Inga Wiesemann (Freie

Wähler) begründete den An-
trag und erklärte, dass sich
die Fraktionen von der Studie
Antworten erhoffen. Volker
König (SPD) sagte: „Wir wol-
len möglichst wenige Beein-
trächtigungen durch den
Straßenverkehr. Daher sollte
man ihn besser steuern.“ Die
Studie wäre förderfähig,
muss aber vorfinanziert wer-
den. Das Geld soll im Haus-
halt eingeplant werden. srs

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

23.11.SamstagSamstag

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 10.00 - 18.00 & Sa: 10.00 - 14.00 Uhr
HAUSHALTSWAREN

Oberstraße 25
59964Medebach
Tel.: 02982 - 85 63

Kochkultur, Haushaltswaren, Tischambiente uvm.

TOTALAUSVERKAUF
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE!
mindestens Viele hochwertige Markenprodukte:mindestensmindestens

20%
Grüner Preis = Endpreis

2020%%%%%%
auf alles

zahnarztpraxis
bad arolsen

Zahnerhaltung
Zahnersatz
Implantatversorgungen
Narkosebehandlungen
Lachgassedierung

Bahnhofstr. 93 Bad Arolsen
05691 62 44 60

www.zahnarztpraxis-badarolsen.de

Verkauf

„Das Lager“ Trödel und Antik bietet
altes Leinen, Porzellan, Bilder und an-
dere schöne Dinge. KB-Meineringhau-
sen, Sachsenhäuser Str. 7 (Tankst.) Öff-
nungszeiten: Di.+Fr. 10-12 Uhr, Do.
14-16 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter☎ 0177-8578557

KÜCHEN
direkt ab Werk
34414 Scherfede
Tel. 05642 98950

www.tuschen-kuechen.de

Ankauf

Achtung, Bargeld: Schallplatten, Bü-
cher, Münzen, Handarbeiten, Uhren
und Bekleidung aller Art. Herr Schubert
freut sich auf Ihren Anruf.
☎ 0162-1595577
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Bernd Stelter kommt wieder ins Upland
Vorverkauf läuft: Auftritt am 3. Oktober 2025 im Besucherzentrum

gen“. Der Kartenvorverkauf
hat bereits begonnen. Tickets
gibt es inkl. Vorverkaufsge-
bühr in der Tourist-Info in
Willigen für 39,05 Euro. On-
line-Tickets gibt es unter an-
derem bei Eventim. red

den werden Falten geglättet,
das Hautbild verbessert und
die Mundwinkel nach oben
gezogen. Es sei quasi eine
„Zwei-Stunden-Beautybe-
handlung ganz ohne Botox
und lästige Schönheitschirur-

gezogen. Und Lachen ist ge-
sund. Die Lunge wird trai-
niert, das Gehirn kriegt eine
Sauerstoffdusche.“ „Reg’ Dich
nicht auf. Gibt nur Falten!“ ist
das neue Programm von
Bernd Stelter. In zwei Stun-

te. Und das sieht dann jeder.“
So gesehen verbesser Lachen
das Hautbild: „Mit einem Lä-
cheln im Gesicht werden wir
für unsere Mitmenschen at-
traktiver. Das andere Ge-
schlecht fühlt sich zu uns hin-

Willingen – Mehr als 300 Gäste
hatten im Herbst 2023 viel
Spaß bei Auftritt von Bernd
Stelter im Willinger Besu-
cherzentrum. Der Comedy-
Star hatte damals schon ange-
deutet, gern wieder zu kom-
men. Nun macht er sein Ver-
sprechen wahr und die Ver-
anstalter Gisbert Kemmer-
ling und Sven Schütz freuen
sich, im kommenden Jahr
Bernd Stelter erneut im Besu-
cherzentrum zu präsentie-
ren. Am Freitag, 3. Oktober
2025, dem Tag der Deutschen
Einheit, wird Bernd Stelter
sein neues Programm „Reg’
Dich nicht auf. Gibt nur Fal-
ten!“ in Willingen vorstellen.
Der „Sieben Tage – Sieben
Köpfe“-Star, Karnevalist, Sän-
ger und Schriftsteller weiß
mit seiner Vielfältigkeit auf
der Bühne zu begeistern und
hofft im nächsten Jahr auf
ein bestens gelauntes Publi-
kum inWillingen. Los geht es
am 3. Oktober 2025 um 20
Uhr. Einlass bei freier Platz-
wahl ist ab 19 Uhr.
In der Ankündigung heißt

es: „Worüber regen wir uns
nicht alles auf? Über das
Knöllchen an der Wind-
schutzscheibe, die langsame
Kassiererin an der Super-
marktkasse, über die Bundes-
regierung und über das Wet-
ter. Wenn wir uns ärgern,
wenn wir zornig sind, dann
gräbt sich die Glabellafalte
zwischen den Augenbrauen
tief in unsereHaut. Deswegen
heißt sie ja auch so: Zornesfal-

Als „Zwei-Stunden-Beautybehandlung“ bewirbt Bernd Stelter seinen Comedy-Auftritt gegen Zornesfalten. FOTO: PR

Dino-Live-Show für Kinder
Auf Tuchfühlung mit Ur-Reptilien

putergesteuerte, lebensech-
ten Dinosaurieren in ver-
schiedenen Größen, die spe-
ziell für die Show angefertigt
wurden. Die Dinos wirken le-
bensecht und sind ein lehr-
reiches Abenteuer für die
ganze Familie, heißt es in der
Einladung. Eintrittskarten
gibt es an der Tageskasse, sie
kosten 15 Euro für alle ab ei-
nem Alter von drei Jahren. red

nes Dino-Babys, das live auf
der Bühne aus einem giganti-
schen Ei schlüpft, bis hin
zum größten Räuber jener
Zeit, dem Tyrannosaurus rex,
der frei herumläuft und sein
Baby sucht. Kinder können
hautnah auf Tuchfühlung
mit den Dinos gehen, Mutige
dürfen auch auf ihnen reiten.
Bei den Tieren handelt es

sich um vollbewegliche, com-

Korbach – Eine Dino-Live-
Show wird Kindern am Sonn-
tag, 24. November, in der Kor-
bacher Stadthalle geboten.
Die Dino-Live-Show be-

ginnt am 24. November um
14 Uhr. Die rund 80-minütige
Show eignet sich auch schon
für kleine Kinder; Mädchen
und Jungen haben Gelegen-
heit, Dinosaurier hautnah zu
erleben – von der Geburt ei-

Auf Tuchfühlung mit Dinosauriern können Kinder bei der Dino-Live-Show gehen, die am 24.
November in Korbach stattfindet. FOTO: JULIANA NEIGERT/PR

Parkautomaten werden auf neue Tarife umgestellt
ße 26. Die Höchstparkdauer
beträgt zwei Stunden. Für die
ersten 15 Minuten kann per
Brötchentaste kostenlos ge-
parkt werden, danach fallen
in der ersten Stunde 20 Cent
pro angefangene fünf Minu-
ten an, in der zweiten dann 25
Cent. Andere gebührenpflich-
tige Parkplätze fallen in die
Langzeitzone B, in der jede an-
gefangene Stunde einen Euro
kostet, bis hin zu sieben Euro.
Höchstdauer ist ein Tag. red/wf

zusätzlich entsprechend be-
schildert. Die per Satzung
festgelegten Tarifänderungen
betreffen auch die Jahres-
parkausweise. Nach den
durchgeführten Arbeiten
werden die Automaten vo-
raussichtlich am Freitag, 15.
November, wieder in Betrieb
genommen. Die Kurzzeit-
Parkzone A umfasst die Park-
buchten entlang der Orts-
durchfahrt von Brilon kom-
mend bis zur Waldecker Stra-

Willingen – Im Rahmen von
dringend erforderlichen Re-
paraturarbeiten an den im
Ortsteil Willingen vorhande-
nen Parkscheinautomaten
werden von der Fachfirma im
Laufe dieser Woche auch die
neuen Parkgebühren imple-
mentiert, wie die Gemeinde
mitteilt. Die Tarife in den un-
terschiedlichen Parkzonen
befinden sich direkt an den
Automaten, die gebühren-
pflichtigen Parkzeiten sind

Juwelier Rubin „im Loch“
Neuer Standort in der Prof.-Bier-Straße 1 a

Korbach. Seit dem 7. Okto-
ber befindet sich Juwelier
Rubin in neuen Geschäfts-
räumen in der Prof.-Bier-
Straße 1 a gegenüber C&A.
Bereits seit 12 Jahren sind
die Experten in Sachen
Goldankauf und Schmuck
in Korbach vertreten und
waren bisher in der Bahn-
hofstraße 2 ansässig.

Jetzt freut sich Inhaber
Johannes Önaktug seine
Kundinnen und Kunden in
komplett renovierten, hel-
len und freundlichen
Räumlichkeiten begrüßen
zu dürfen. Es wurde auch
ein separater Bereich ge-
schaffen, in dem Bera-
tungsgespräche und Ex-
pertisen mit entsprechen-
der Diskretion stattfinden
können.
Der Ankauf von Gold-
schmuck, Luxusuhren,
Zahngold aber auch von
Münzen oder Besteck hat
sich in den vergangenen
Jahren zum Hauptstand-
bein von Juwelier Rubin
entwickelt. Die direkte Zu-
sammenarbeit mit der
Scheideanstalt Heimerle
und Meule sorgt durch die
direkte Weiterverarbei-
tung für einen Preisvorteil,
der an die Kunden weiter-
gegeben werden kann.
Durch die jahrelange Er-
fahrung und Spezialisie-
rung im Gebiet des Edel-
metallankaufs steht Johan-
nes Önaktug auch für die
Prüfung und Schätzungen
von Nachlässen zur Verfü-
gung. Bei Bedarf sind die
entsprechenden Angebote
auch verwendbar, um
Nachlassregelungen vor

Gericht zu unterstützen.
Diese Beratung und Wert-
ermittlung ist selbstver-
ständlich kostenlos und
unverbindlich.

Neben dem Goldankauf
bietet Juwelier Rubin ein
umfangreiches Angebot
an wunderschönen Trau-
ringen. Damit der Trauring
auch ein Traumring wird,
hat Johannes Önaktug ei-
nen besonderen Tipp:
„Gerne empfehle ich zur
Vorbereitung auf das Bera-
tungsgespräch unseren
Trauring-Konfigurator.“
Damit kann man sich be-
reits gemütlich daheim ei-
nen Eindruck der Produkt-
palette verschaffen. Das fa-
vorisierte Ringmodell kann
in den verschiedenen Far-
ben und Oberflächen be-
trachtet werden. Das Aus-
wählen von verschiedenen
Formen und Breiten sowie
Besatz mit Brillanten und
das Einfügen von Gravuren

können damit angezeigt
werden. Was noch weiter
zu beachten ist, wie zum
Beispiel die Form des Fin-
gers den Sitz des Ringes be-
einflusst, dazu und zu wei-
teren Aspekten, informiert
Johannes Önaktug dann
gerne im persönlichen Ge-
spräch. Unterstützt wird er
dabei von seiner langjähri-
gen Mitarbeiterin Veroni-
ka Anselm.
Telefonisch ist Juwelier Ru-
bin nach wie vor unter der
Nummer 05631-9862440
erreichbar. Die Öffnungs-
zeiten sind Montag bis
Freitag von 9.30 Uhr bis
16.00 Uhr und an Samsta-
gen von 9.30 Uhr bis 13.00
Uhr.

Juwelier Rubin ist an einen
neuen Standort in der Prof.-
Bier-Straße 1 a in Korbach um-
gezogen. FOTO: HILLEBRAND

Johannes Önaktug mit seiner
Mitarbeiterin Veronika An-
selm. FOTO: JUWELIER RUBIN

ANZEIGE

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Die Schule der magischen Tie-
re 3: Sa u. So 14.15 h
Alter weißer Mann: Tägl. au-
ßer Di 16.30 u. 20 h
Woodwalkers: Sa u. So 14 h
Gladiator 2: Tägl. außer Di 16
u. 19.30 h

CINE K KINO Korbach
Alles für die Katz - Neun Leben
sind nicht genug: Sa 13 h
Alter weißer Mann: Tägl. 17 u.
19.45 h
Der Buchspazierer: Sa bis Di
18 h, Mi 17.30 h
Der wilde Roboter: Sa 14.15,
So 13 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h
Gladiator II: Sa bis Di 15,
16.30 u. 19.30 h, Sa auch
21.45 h, Mi 16.30 u. 19.30 h
Niko - Reise zu den Polarlich-
tern: Tägl. 15 h, Sa u. So auch
13 h
Red One - Alarmstufe Wei-
hanchten: Tägl. 17 u. 19.45 h,
Sa auch 22.15 h
Rubble & Crew - Das große Ki-
noabenteuer: Sa u. So 13 h,
Mo bis Mi 15 h
Smile 2 - Siehst du es auch?: Sa
22.15 h
Terrifier 3: Sa 20 u. 22.30 h, So
bis Di 20 h
Treasure - Familie ist ein frem-
des Land: Mi 19.45 h
Venom - The Last Dance: 3D:
Sa u. So 19.30 h, Mo bis Mi
19.45 h / 2D: Sa 22.30 h, So bis
Mi 17.15 h
Weihnachten in der Schuster-
gasse: Tägl. 15 h, Sa u. So
auch 13 h
Woodwalkers: Sa 17 h, So
14.15 h, Mi 15 h
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Kunst aus dem Chaos
Ausstellung von Andrea Rathert-Schützdeller in der Galerie des Kunstvereins

me“ nutzt sie grafische Ele-
mente, um mit den Prinzi-
pien Wahrnehmung und
Täuschung zu spielen. In „In-
nere Landschaften“ resultie-
ren stark abstrahierte Land-
schaften aus ihren Emotio-
nen.
Die Ausstellung von An-

drea Rathert-Schützdeller ist
bis zum 8. Dezember in der
Galerie des Kunstvereins Kor-
bach im Bürgerhaus zu se-
hen. Öffnungszeiten: diens-
tags bis freitags von jeweils
16 bis 18 Uhr sowie samstags
und sonntags von 15 bis 17
Uhr. Der Eintritt ist frei. lb

Seit 2007 stellt sie ihre
Werke regelmäßig im In- und
Ausland aus und gibt ihre Lei-
denschaft für die Malerei als
Dozentin an Freien Kunstaka-
demien und im eigenen Ate-
lier in Essen weiter.
In der Galerie des Kunstver-

eins Korbach wird Rathert-
Schützdeller drei verschiede-
ne Werkgruppen zeigen: In
„Wesen-tl-ICH“ und „Dialo-
ge“ sind Werke zu sehen, die
sich auf das Wesentliche re-
duzieren. Hier ist jedes Detail
sorgfältig abgewogen, Farben
und Formen treten in den
Hintergrund. In „Neue Räu-

deller zurück, und beginnt,
das Bild zu beruhigen, es zu
ordnen, ihm Form und Struk-
tur zu geben.
Mit dieser intuitiv-emotio-

nalen Herangehensweise
lässt die Künstlerin ihre Bil-
der sprechen. Sie schafft abs-
trakte Landschaften und Fi-
guren, die vor allem durch ih-
re Farbgebung leben. Rathert-
Schützdeller hat diesen ganz
eigenen Stil über Jahre verfei-
nert. Ihre künstlerische Aus-
bildung begann 2003 und
führte sie über mehrere Wei-
terbildungen und Akade-
mien.

„Chaos-Prinzip“, das den
Startschuss gibt. Denn bevor
überhaupt ein Bild entstehen
kann, wird erst einmal Chaos
auf die Leinwand geworfen.
Farbe fließt, Formen tan-

zen, Material fügt sich unbe-
rechenbar. Und dann, wenn
der Sturm der Farben sich ge-
setzt hat, tritt Rathert-Schütz-

Korbach – Chaos trifft auf
Struktur, Farben sprechen
Emotionen und Korbach be-
kommt eine Ausstellung der
besonderen Art: Die Essener
Künstlerin Andrea Rathert-
Schützdeller bringt auf Einla-
dung des Kunstvereins ihre
einzigartigen Werke in die
Galerie des Kunstvereins im
Bürgerhaus.
Wenn die Essener Malerin

Andrea Rathert-Schützdeller
ihre Werke auf die Leinwand
bringt, dann entsteht ihre
Kunst nicht in akkuraten Pin-
selstrichen und geplanten
Farbflächen – bei ihr ist es das

Mit einer Vernissage öffnet heute die Ausstellung von Andrea Rathert-Schützdeller in der Galerie des Kunstvereins Korbach im Bürgerhaus. Von links: Ma-
nuela Radtke und Ulrike Maydorn vom Korbacher Kunstverein. FOTO: LUTZ BENSELER

Andrea
Rathert-

Schützdeller
Künstlerin

Ausweitung der
Tempo 30 Zonen

wird geprüft
Bad Wildungen – „Der Bundes-
rat hat im Juni Lockerungen
im Straßenverkehrsgesetz
beschlossen“, heißt es in ei-
nemAntrag der Grünen-Frak-
tion an die Wildunger Stadt-
verordnetenversammlung.
Fraktionsvorsitzender Klaus
Stützle sieht in diesen Locke-
rungen die Möglichkeit, eine
Prüfung zur Erweiterung der
Tempo-30-Zonen anzuleiten.
„Leider kam in einem Ge-
spräch mit Ordnungsamtslei-
ter Segler heraus, dass der
Bundesrat zu den Lockerun-
gen kein Handbuch zur
Durchführung gereicht hat“,
erklärte Stützle. Dennoch
könne man schon eine Prü-
fung durch die Ortspolizeibe-
hörde unternehmen.
Gegen die Prüfung stellten

sich die Fraktionsmitglieder
der CDU. Eine Ausweitung
halten sie nicht für notwen-
dig. Bei dem von Stützle gege-
benes Beispiel der Ecke Dr.
Born-Straße/Hufelandstraße-
sehen sie keinen Handlungs-
bedarf, da dort der gesunde
Menschenverstand bereits
ein langsames Fahren bedin-
ge. Volle Unterstützung er-
hielt der Antrag aber von den
Freien Wählern und Regina
Preysing von der Linken.
Mit Unterstützung der SPD

wurde bei acht Gegenstim-
men ein Überweisungsantrag
beschlossen und zur Prüfung
an die Ortspolizeibehörde,
vertreten durch Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil, und an den
Planungsausschuss weiterge-
leitet. ja

Autohaus Hoffmann

BLACK
DEALS
Bis zum 13.12.2024 sparen Sie bei
Kauf, Leasing oder Finanzierung
eines sofort, verfügbaren Neuwagens
der Marke Volkswagen so richtig!

Über 100 hochwertige VW Neuwagen
zu attraktiven Preisen warten auf Sie!
Jetzt einsteigen & losfahren!

VW Polo Life 1.0 l, 59 kW (80PS), 5-Gang
Lackierung: Pure White

Energieverbrauch (kombiniert): 5,3 l/100 km;
CO2-Emissionen (kombiniert) 121 g/km; CO2-
Klasse: D.

Ausstattung: Vordersitze beheizbar, Licht- und Sicht-Pa-
ket inkl. „Light Assist“, Multifunktionslenkrad in Leder,
LED-Scheinwerfer, LED-Tagfahrlicht, DAB+, Bluetooth-Frei-
sprech., App Connect uvm.

Privatleasingbeispiel:
Sonderzahlung 990,- €
Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Laufzeit 48 Monate
monatliche Leasingrate 155,- €

VW T-Roc Life 1.0 l TSI OPF, 85 kW (116 PS) 6-Gang
Lackierung: Ascotgrau

Energieverbrauch (kombiniert): 5,8 l/100 km;
CO2-Emissionen (kombiniert) 131 g/km; CO2-
Klasse: D.

Ausstattung: Telefonschnittstelle, induktive Ladefunk-
tion, App Connect, DAB+, LED-Rückleuchten dunkelrot,
LED-Scheinwerfer, LMR 16“, „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe,
Klima uvm.

Privatleasingbeispiel:
Sonderzahlung 990,- €
Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Laufzeit 48 Monate
monatliche Leasingrate 199,- €

VW Golf Life 1.5 l TSI OPF, 85 kW (116 PS) 6-Gang
Lackierung: Mondsteingrau

Energieverbrauch (kombiniert): 5,0 l/100 km;
CO2-Emissionen (kombiniert) 127 g/km; CO2-
Klasse: D.

Ausstattung: Anhängevorrichtung anklappbar, abgedun-
kelte Scheiben, Klima Air Care 3-Zonen, Assistenzpaket,
LMR 17“, Licht- & Sichtpaket, Panorama-Schiebedach,
Winterpaket, LED-Scheinwerfer uvm.

Privatleasingbeispiel:
Sonderzahlung 990,- €
Jährliche Fahrleistung 10.000 km
Laufzeit 48 Monate
monatliche Leasingrate 240,- €

24x Golf

30x T-Roc

26x Polo

199,- €
/ Monat

155,- €
/ Monat

240,- €
/ Monat

ab

ab

ab

Alle Deals online & vor Ort
bei Ihrem Autohaus Hoffmann

www.friedrich-hoffmann.de

FRIEDRICH HOFFMANN GMBH & CO. KG
Am Gelben Berg . 59846 Sundern . Tel. 02933 9768-30
Warsteiner Str. 50 . 59872 Meschede . Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6 . 35099 Bottendorf . Tel. 06451 23020-30
Remmeswiese 24 . 59955 Winterberg . Tel. 02981 9207-0

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.
Bonität vorausgesetzt. Alle Preise inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Angebot inkl. Überführungskosten und zzgl. Zulassungskosten, gültig solange der Vorrat reicht, spätestens bis zum 13.12.2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Abbildungen enthalten Sonderausstattung. Weitere Informationen bei Ihrem Volkswagen Verkaufsberater im Autohaus Hoffmann.



LOKALES

Korbach will fast 18 Millionen investieren
Das ist ab 2025 geplant: Von Freibadsanierung bis Straßen- und Radwegebau

plant umfassende Kanalsa-
nierungen. Besonders ins Ge-
wicht fällt ein neues Regen-
rückhaltebecken in der Heer-
straße fürmehr als eineMilli-
on Euro.

Bodenbevorratung und Ge-
werbegebiet (710 000 Euro):
Korbach sichert sich Bodenre-
serven und investiert in die
Erschließung einer Fläche an
der Weizackerstraße, um
künftige Gewerbeansiedlun-
gen vorzubereiten.

Kommunaler Klimaschutz
(240 000 Euro): Für energeti-
sche Sanierungen und allge-
meine Klimaschutzmaßnah-
men sind ebenfalls Mittel ein-
geplant.

Grünflächen und Erholung:
Im Rahmen des Programms
„Zukunft Stadtgrün“ fließen
2,8 Millionen Euro in weitere
Projekte am Stadtmauerring.
Und die großen Projekte

für die Zukunft? Für die Jahre
2026 bis 2028 sind mehr als
neun Millionen Euro für Stra-
ßenbau und 12,5 Millionen
Euro für Kanal- und Umwelt-
schutzmaßnahmen vorgese-
hen. Auch der Neubau des
städtischen Bauhofs ist ein
echter Brocken, der langfris-
tig mit gut zehn Millionen
Euro zu Buche schlagen
wird. lb

neue Radwege. Auch Barrie-
refreiheit wird großgeschrie-
ben – 500 000 Euro fließen in
den behindertengerechten
Ausbau von Bushaltestellen.

Kanäle und Umweltschutz
(5,71 Mio. Euro): Die Stadt

jahren eingeplant.
Straßen- und Radwegebau

(3,83 Mio. Euro): Angefangen
beim allgemeinen Straßen-
bau bis hin zu speziellen Pro-
jekten wie dem Bau eines
Kreisels am Stadtpark und

ge Großprojekte an. Hier ein
Blick auf die Schwerpunkte:

Die Sanierung des Freibads
schlägt im Haushaltsplan
2025 mit einer Million Euro
zu Buche.Weitere drei Millio-
nen Euro sind in den Folge-

auch das Personal schlägt mit
19,35 Millionen. Euro zu Bu-
che – 1,04 Millionen Euro
mehr als im Vorjahr. Mit ei-
nem Gesamtinvestitionsvolu-
men von rund 17,8 Millionen
Euro stehen in Korbach eini-

Korbach – Korbach packt den
Werkzeugkasten aus: Der
Entwurf des Haushaltsplans
2025 sieht Investitionen von
fast 18 Millionen Euro vor,
um die Stadt fit für die Zu-
kunft zu machen. Ob neue
Straßen, moderne Kanäle
oder die Sanierung des Frei-
bads – hier wird kräftig inves-
tiert. Ein kleiner Überschuss
zeigt, dass die Stadt dabei
nicht über ihre Verhältnisse
lebt. Die Stadt rechnet für
2025 mit ordentlichen Erträ-
gen von 82,94 Millionen Eu-
ro, denen Ausgaben von
82,82 Millionen Euro gegen-
überstehen. Unterm Strich
bleibt ein kleines Plus in Hö-
he von 124 000 Euro.
Einnahmenseitig geht es

vor allem bei der Gewerbe-
steuer bergauf: Die Stadt kal-
kuliert mit 18,15 Millionen
Euro, ein Plus von 550 000
Euro. Auch der Anteil der Ge-
meinde an der Einkommen-
steuer steigt um 1,35 Millio-
nen Euro auf 15,45Millionen.
Die Schlüsselzuweisungen le-
gen ebenfalls kräftig zu: 2,22
Millionen Euro mehr als im
Vorjahr. Auf der anderen Sei-
te kostet die Kreis- und Schul-
umlage kräftig: 24 Millionen
Euro, satte 2,92 Millionen Eu-
ro mehr als letztes Jahr. Und

Das Freibad soll ab 2025 saniert werden. FOTO: PR

Sommer lädt zur Fahrt in den Hessischen Landtag ein
Teilnahme an einer Plenarsitzung – Besuch des Weihnachtsmarkts möglich

Kurpark, das Staatstheater
oder das Römertor.
Ab 13 Uhr erfahren die Gäs-

te zunächst allesWissenswer-
te zum Landtag, ab 14 Uhr
können sie an der Plenarsit-
zung teilzunehmen und zum
Abschluss steht Daniela Som-
mer für ein Gespräch bereit.

Danach ist noch genügend
Zeit für einen Glühwein auf
dem Weihnachtsmarkt. Die
Rückfahrt nach Frankenberg
erfolgt gegen 18.30 Uhr.
Wer an der Wahlkreisfahrt

teilnehmen möchte, kann
sich unter Tel. 06451/6590

ebenfalls am Frankenberger
Busbahnhof, die Rückreise ist
gegen 17 Uhr geplant. Inte-
ressenten für diese Fahrt kön-
nen sich bis Montag, 18. No-
vember, über die zuvor ge-
nannten Kontaktdaten an-
melden. red

oder per E-Mail an d.som-
mer2@ltg.hessen.de bis zum
22. November anmelden.
Auch für die Wiesbaden-

Fahrt am Samstag, 7. Dezem-
ber, mit einem ähnlichen
Programm sind noch einige
Plätze frei. Start ist um 9 Uhr

Frankenberg. In Wiesbaden
angekommen, können die
Teilnehmer amVormittag zu-
nächst die Landeshauptstadt
erkunden.
Mögliche Ziele sind die

neugotische Marktkirche,
der Kochbrunnenplatz mit
Thermalquelle, Kurhaus und

Waldeck-Frankenberg – Die
Landtagsabgeordnete Dr. Da-
niela Sommer (SPD) lädt zu
einer weiteren Fahrt in den
Hessischen Landtag nach
Wiesbaden ein. Sie findet am
Donnerstag, 12. Dezember,
statt. Der Tagesausflug startet
um 8 Uhr vom Bahnhof in

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Warm durch die kalte Jahreszeit!
Frotteespannbetttuch
Biberna
90–100 x 200 cm
viele Farben

jetzt88..9999 jetzt1919..9999
Damen- oder
Herren-Pyjama
von Normann, Single-Jersey,
aktuelle Modelle

100 Jahre Ringella-
Nachtwäsche
Riesen-Geburtstags-Rabatt, alle Ringella
Damen-Nachtwäsche/Bademäntel

Schlafdecke
Microfleece
aktuelle Uni-Farben, 150 x 200 cm
kuschelweich und warm

orig. Preis 19,95

Herren-Pyjama
von Phil & Co., warme Interlookqualität
trendige Modelle

jetzt1212..9999orig. Preis 24,95

Damen-Frotteepyjama
kuschelweich und warm
Streifen oder Uni
Gr. 38–50

jetzt2525..0000orig. Preis 39,95

jetzt2525..0000 3030 %%zusätzlich

orig. Preis 29,95

orig. Preis 39,95
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12.99
14.99

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

13.99
ANGEBOT

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Hofbräuhaus
Hell
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,12 €1 l 2,12 €

1 l = 1,97 €12.99**
App13.99

16.99

!!DieDie
KleineKleine

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
-28%

Rapp‘s
Orangensaft
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,29 €

2.29
2.59

skull liquid Water
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,568 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,27 €

1.29

g

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
-24%

Domkellerstolz
Weißwein, Rotwein,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,69 €

1.69
ProbierProbierpreispreis!!

+ 1
Filzträger-
Tasche

GRATIS!

+ 1
!!AktionAktion

13.99
ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

6.79

7.99
ANGEBOT

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

ANGEBOT

1 l = 0,83 €9.99**
App10.99

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

Rotkäppchen
Fruchtsecco
schwarze
Johannisbeere,
Granatapfel,
0,75 l -Fla h
1 l = 3,99

n

asche,
€

2.99
ANGEBOT

WIR
etburger
ualitätswein,
verse Sorten,
75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Rie
Qu
div
0,7
1

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

5.49

Pfalz

Dornfelder
Rotwein
trocken, halbtrocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

2.49
-38%

Torre
Galasso
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 3,99 €2.99**
App3.99

-20%

Tullamore
Dew
Irish Whiskey,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 19,99 €

1 l = 19,27 €13.49**
App13.99

+ 1 Flasche
Schweppes
American

Ginger-Ale 1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche
!!AktionAktion

GRAT

-24%

5.99

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

-25%

St. Bonifatiu
Winterbier

Märzen,
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 4,50 € Pfand

1 l = 1,20 €

11.99
-20%

us

l,
d,

BrauspezialitätBrauspezialität
Neu im SortimentNeu im Sortiment !!

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 11.11. – 16.11.2024

12.49
-26%

Veltins
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,25 €

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 Sixpack

Pülleken Helles
ATIS!

Beim Kauf
!!AktionAktion

and 0,48 €

Pülleke
GRA
zzgl. Pfa

Im Wert von 4,99 €

Schneider
Aventinus
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,90 €

18.99
21.99

+ 1 Glas
GRATIS!

!!AktionAktion

Mönchshof
Bockbier*
Pack = 4 x 0,5 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 2,00 €

3.99
4.49

Weißenoher Bonato
Doppelbock,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

or

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

BockbierBockbier

TraditionTradition
trifft auftrifft auf
GeschmackGeschmack
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„Platteputzer“ haben
Beleuchtung kontrolliert

Einsatz im Turm der Kilianskirche
Deutsche Mark. Die Initiato-
ren wollten damals den Auf-
gang für die Korbacher
„Weihnachtsfreunde“ anHei-
ligabend und Weihnachten
sowie für die „Barbaristen“
leichter machen, die am Neu-
jahrstag aus allen Rohren
vom Kiliansturm aus feuern.
Die Korbacher Kirchenge-
meinde stimmte zu, seitdem
überwachen die Korbacher
„Platteputzer“ jedes Jahr aufs
Neue, ob die Beleuchtung
noch instand ist.
Von den Initiatoren im Jah-

re 1983 war als Einziger Ver-
treter von damals noch Fried-
helm Göbel bei der diesjähri-
gen Aktion vor Ort. Er freute
sich, dass die Zukunft der Be-
leuchtung durch viele junge
Engagierte sichergestellt sei.
Im Gasthaus „Zur Waage“
klang der nachmittägliche
Einsatz dann in gemütlicher
Runde aus. red

Korbach – Zum 41. „Platteput-
zen“ haben sich Mitglieder
und Freunde der Schützengil-
de 1377 Korbach am vergan-
genen Samstag getroffen.
Wie in jedem Jahr kontrol-
lierten sie gemeinsam, ob die
Beleuchtung im Turm der Ki-
lianskirche noch an allen
Stellen funktioniert.
Kein ganz leichtes Unter-

fangen, da die Stufen im Kili-
ansturm eng sind und die
Lampen dort teilweise hoch
hängen. Nichtsdestotrotz
schafften es die „Platteput-
zer“ auch diesmal ganz bis
nach oben in den Umgang
und verewigten sich dort mit
einer Namensliste.
Vor 41 Jahren hatten 12

Mitglieder der Korbacher
Schützengilde um Elektro-
meister Wilfried Schmitz das
Projekt „Platteputzen“ ange-
stoßen. Der Wert des Einsat-
zes betrug damals: 6500

Alle Lampen an: Mitglieder und Freunde der Korbacher
Schützengilde haben sich wieder zum „Platteputzen“ im
Turm der Kilianskirche getroffen. FOTO: SCHÜTZENGILDE KORBACH/PR

Kowalskis Fotos
werden versteigert

Auktion für guten Zweck im Museum
Waldeck gehen. Die Anfangs-
gebote der Bilder ohne Rah-
men liegen je nach Größe
zwischen 15 und 30 Euro. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Wer verhindert ist,
aber mitbieten möchte, kann
im Vorfeld im Museum ein
Höchstangebot für ein Bild
abgeben.
Schloss Waldeck oder der

Edersee bei Gewitter oder im
schönsten Abendlicht, ganz
ruhig oder mit lebhaften Tie-
ren: Heinrich Kowalskis Foto-
grafien bieten viele Motive
aus der Region. Sein Hobby
führte ihn bereits zu interna-
tionalen Workshops und Fo-
toprojekten. red/wf

Korbach – 90 großformatige
Fotografien, in denen Hein-
rich Kowalski Landschaften
und Stimmungen aus der Re-
gion eingefangen hat, wer-
den seit August in der Aus-
stellung „Impressionen aus
Waldeck“ im Wolfgang-Bon-
hage-Museum Korbach ge-
zeigt. Zum Abschluss werden
diese am Sonntag, 17. No-
vember, um 16.30 Uhr im
Museum versteigert. Ab 16
Uhr können Interessierte die
Fotografien in der Ausstel-
lung noch einmal kostenfrei
begutachten.
Der Erlös wird für einen gu-

ten Zweck genutzt: Die Spen-
de wird an die Lebenshilfe

„Impressionen aus Waldeck“ zeigte die Ausstellung von
Heinrich Kowalski (rechts, mit Museumsleiter Dr. Arnulf
Scriba). Die Bilder werden versteigert. ARCHIVFOTO: FIGGE
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Knifflige Szene gleich zum Start
Schiedsrichter-Aktionstag: Sebastian Wack leitet A-Liga-Spiel

Birkenbringhausen – Wie
schwer der Job als Fußball-
schiedsrichter ist, erfuhr Se-
bastian Wack, eigentlich Tor-
hüter der SG Oberes Edertal,
vergangenen Sonntag am ei-
genen Leib. Bei der „BeThe-
Ref“-Aktion (Sei der Schieds-
richter) leitete er zusammen
mit dem Hessenliga-Schieds-
richter Steffen Rabe die A-Li-
ga-Partie zwischen der SG Bir-
kenbringhausen/Haine und
der SG Ernsthausen/Münch-
hausen. In der zweiten Halb-
zeit lag die Verantwortung in
Wacks Händen – und gleich
zu Beginn ging es hoch her.
Was war passiert? Die

Hausherren kamen in der 46.
Minute beim Spielstand von
0:2 über die rechte Seite zu ei-
nem Angriff. Nach einemwil-
den Ballwechsel im Torraum
klärte ein Spieler der SG
Ernsthausen/Münchhausen
den Ball mit der Hand von
der Linie. Rote Karte und Elf-
meter? Nicht ganz, denn im
nächsten Moment setzte
Birkenbringhausens Jakob
Bondar nach, Ernsthausen
Keeper Tim Theis klärte den
Ball – wohl hinter der Linie,
wie es Rabe undWack sahen.
„Sebastian hat mir seine
Wahrnehmung geschildert.
Wir waren uns sofort einig“,
so Rabe.
Der Unmut der Gäste wur-

de noch größer, denn sie wa-
ren unmittelbar nach Theis’
vermeintlicher Rettungstat
auf dem Weg, einen Konter
einzuleiten. Nach kurzer Ver-

zögerung ertönte jedoch
Wacks Pfiff zur Torentschei-
dung – und es ging hoch her
auf dem Sportplatz. Ernst-
hausens Trainer Michael
Mohr beschwerte sich laut-
stark und betrat das Spiel-
feld, Rabe musste eingreifen
und die Situation beruhigen.
„Michael schätze ich sehr,
aber im Spiel brannten ihm
wohl kurz die Sicherungen
durch. Da musste ich ihn ein
bisschen auf den Boden der
Tatsachen zurückholen“,

kommentierte der 43-jährige
Schiedsrichter die Szene, der
Wack für seine „hervorragen-
de Spielleitung“ lobte.
Klar, ein paar Ratschläge

verteilte Rabe während des
Spiels an Wack. So sei beim
Torhüter öfters der Fußballer
durchgekommen. „Er wollte
in Phasen, wo es griffiger
wurde, immer weiterspielen
lassen. Da habe ich ihm gera-
ten, mal mehr Situationen
rauszupfeifen, umwieder Ru-
he reinzubringen“, erklärte

Rabe und betonte, dass auch
ein klarer Ton gegenüber den
Spielern hin und wieder not-
wendig sei. „Sebastian hat
versucht, im freundlichen
Ton mit den Spielern umzu-
gehen. Ich habe ihm gesagt,
dass er ruhig auch mal ener-
gischer auftreten kann – das
machen die Spieler schließ-
lich auch“, gab er Wack per
Headset bei seiner Spiellei-
tung Tipps mit auf den Weg.
Wack selbst sah die größte

Herausforderung in der Ab-

Podiumsdiskussionen zu hal-
ten“, so Wack, der weiß, dass
ein Schiedsrichter „mehr und
klarer durchgreifen muss“.
Das Gemecker von den Au-
ßenstehenden habe Wack
gut ignorieren können.
„Ganz spurlos geht das nicht
an einem vorbei. Wir haben
aber unser Ding gemacht und
ich habe mich nicht davon
beeinflussen lassen“, sagte er.
Auch Rabe zog ein positives

Fazit der Aktion, selbst wenn
am aufgebauten Schiedsrich-
ter-Informationsstand nicht
viel los war.
„Die Aktion hat dazu ge-

führt, dass man ins Gespräch
kommt. Es hat einen neuen
Blick auf die Rolle des
Schiedsrichters ermöglicht“,
so Rabe.
„Das Wichtigste ist, dass

die Leute sich mit dem The-
ma auseinandersetzen und
sich fragen vielleicht, ob sie
es selber mal probieren wol-
len“, zeigte sich der Unpar-
teiische zufrieden. red

seitserkennung und der Vor-
teilsregel. „Man muss in Se-
kunden entscheiden, ob es
sinnvoll ist, weiterlaufen zu
lassen oder abzupfeifen“, be-
schrieb der 40-Jährige, wie

hoch das Tempo für Schieds-
richter bei der Entschei-
dungsfindung ist.
Auch den Umgang mit

Spielerprotesten empfand
Wack als schwierig: „Ich bin
eher einer, der das gemein-
schaftlich besprechen will,
aber erstens fehlt einem die
Zeit und zweitens ist es auch
nicht zielführend, als
Schiedsrichter irgendwelche

Mit Headset unterwegs machten Sebastian Wack (links) und Steffen Rabe (rechts) Wer-
bung für den Schiedsrichterjob. FOTOS: KALISKE

Es ist auch nicht
zielführend, als
Schiedsrichter
irgendwelche

Podiumsdiskussionen
zu halten.

Sebastian Wack

Informationen zum BeTheRef-Aktionstag
Mit dem Projekt „BeTheRef“ geht die Frankenberger Fußball-
schiedsrichtervereinigung neue Wege, um das Interesse am
Schiedsrichterwesen zu wecken und den sinkenden Unpar-
teiischen entgegenzuwirken. Durch dieses Projekt sollen vor
allem ehemalige Kicker, die langjährige Fußballerfahrung ha-
ben, den Spaß am Schiedsrichterjob finden.

Wer selbst einmal in die Rolle des Unparteiischen schlüpfen
möchte, darf sich bei Kreislehrwart Simon Hesse (Handy:
01578/5624616; E-Mail: simon.hesse@kfa-frankenberg.de)
melden. lw
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Singender Ritter Markus
Volkmarser würdigen bei Karnevalsauftakt ihren „Präsi“

Volkmarsen – Markus Krem-
per ist neuer Träger des Rit-
terordens, der zum Karne-
valsauftakt am 11.11. von der
Ritterrunde im Gasthaus
Phoenix verliehen wurde.
Die Ritterrunde hat sich in

den vergangenen Jahren als
Herrensitzung zum Karne-
valsauftakt etabliert. Für gute
Laune sorgen dabei regelmä-
ßig Moderator Gerrit Vahle
und der musikalische Allein-
unterhalter Reinhold Liese.

Tatkräftige Unterstützung
erhielten sie dabei diesmal
vom Büttenredner Udo Rei-
neke ausWarburg sowie vom

närrischen Urgestein aus
Volkmarsen, Peter Kohaupt.
Beide schafften es, aktuelle
Ereignisse aus Politik und Fa-
milie humorvoll miteinander
zu verbinden.
Außerdem hatte Gerrit

Vahle mit seinem Bruder
Hendrik Vahle Videoeinspie-
lungen mit lustigen You-Tu-
be-Szenen vorbereitet.
Als schließlich für Vorjah-

resritter Erik Legel, die Zeit
gekommen war, seinen Rit-
terorden wieder in die Hände
der Ritterrunde zu geben,
stieg Ex-Bürgermeister Hart-
mut Linnekugel auf die Büh-
ne, um die Laudatio auf Mar-
kus Kremper zu halten. Er
reihe sich würdevoll in die
Riege der bisherigen Preisträ-
ger Rolf Schümmelfeder,

beiträgen. Noch ein Jahr län-
ger gehört Kremper dem Mu-
sikverein an. Er spielt mehre-
re Instrumente, kann ein Or-
chester dirigieren und über-
all mit seiner Musik für gute
Laune sorgen.
In der katholischen Kir-

chengemeinde ist er als Lek-
tor und Kantor aktiv und be-
sucht seit vielen Jahren als Ni-
kolaus verkleidet die Kinder
der Kernstadt.
Schließlich lobte Linneku-

gel noch Krempers langjähri-
gen Einsatz als Organisator
der Gewerbeschauen in der
Nordhessenhalle. Damit sei
er würdiger Ritter in der
Stadt am Fuße der Kugels-
burg. Das bekräftigte die Rit-
terrunde mit einer Schurrira-
kete. red

Franz Heinrich Henze, Joa-
chim Rest, Erik Legel und
Hartmut Linnekugel ein.
Der gebürtige Markus

Kremper habe sich vomMess-
diener zum Messdienstleister
entwickelt, scherzte Linneku-
gel unter Verweis auf Krem-
pers berufliche Laufbahn.
Doch neben seinem eige-

nen Unternehmen habe
Kremper noch viele ehren-
amtliche Interessen.
1974 habe er mit 13 Jahren

seinen ersten Bühnenauftritt
gefeiert, gehöre seit 1983
dem Elferrat an, war 20 Jahre
als „de Präsi“ nicht nur Kar-
nevalspräsident, sondern
auch singender Sitzungsprä-
sident und ebenso Progamm-
direktor mit jährlich selbst
komponierten, neuen Lied-

Karnevalsauftakt im Gasthaus Phoenix: Die Ritterrunde kürt
Markus Kremper (Mitte) zu ihrem neuen Ritter. Die Lauda-
tio hielt Ex-Bürgermeister Hartmut Linnekugel (links). Den
Ritterorden überreichte der amtierende Bürgermeister
Hendrik Vahle (rechts). FOTO: SCHULTEN

Lustige Videos
und Laudatio
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Unimog gegen Klima-Katastrophen
Ein Fahrzeug pro Kreis: 850 000 Euro teurer Gerätewagen in Edertal stationiert

ermöglicht es beispielsweise,
dass Menschen bei Hochwas-
ser aus Gebäuden gerettet
werden und direkt aus einem
höher gelegenen Fenster in
einen Container einsteigen
können. Wertvolle Hilfe bie-
tet der Unimog nach Anga-
ben von Wehrführer Mathias
Ladwig auch bei Wald- und
Flächenbränden. Zugeordnet
wird das Fahrzeug dem Kata-
strophenschutzlöschzug
Edertal, der auch das Perso-
nal dafür ausbildet und be-
reitstellt. Das Fahrzeug steht
laut Rübsam für alle Einsätze
der Feuerwehr zur Verfü-
gung. red

hen. Der Kreis finanziert Bau-
und Unterhaltungskosten.
Weitere 100 000 Euro des
Kreises signalisierte der Vize-
Landrat für 2025.
Gemeindebrandinspektor

Rübsam zeigte sich sehr zu-
frieden mit der Neuanschaf-
fung: „Das stärkt die Einsatz-
kraft der Feuerwehr Edertal.“
Der Unimog mit drei Mann
Besatzung ist wesentlich ge-
ländegängiger unterwegs als
die üblichen Einsatzfahrzeu-
ge und kann auch bei Über-
flutungen besser eingesetzt
werden. Das Fahrzeug ist mit
aufwendiger Technik ausge-
stattet. Der angebaute Kran

Kreisbrandinspektor für die-
sen Standort ausgesprochen.
Ein Vorteil war laut Gier auch
die bereits vorhandene Fahr-
zeughalle, Der Unimog wird
in der Waschhalle der Feuer-
wehr Bergheim/Giflitz unter-
gebracht. Für die Einsatzmo-
dule ist ein Anbau an das be-
stehende Gebäude vorgese-

duls zur Verfügung.
Die offizielle Übergabe

durch das Land Hessen ist für
das Frühjahr geplant, sagte
Gier. Er freute sich, dass das
einzige Fahrzeug im gesam-
ten Landkreis in Edertal sta-
tioniert wird. „Das ist eine
deutliche Aufwertung.“
Laut Frese habe sich der

Gemeindebrandinspektor
Dirk Rübsam handelt es sich
um einen Gerätewagen-Logis-
tik (GW-L) mit Aufbau und
Ausstattung. Er kannmit Mo-
dulen für Brandschutz, Hoch-
wasserschutz sowie Evakuie-
rung ausgerüstet werden. Zu-
sätzlich steht ein Anhänger
für den Transport eines Mo-

Edertal – Um auf Katastro-
phen wie Waldbrände oder
Hochwasser besser reagieren
zu können, hat das hessische
Innenministerium 26 hoch-
geländegängige Unimog U
5023 beschafft – einen für je-
den Landkreis. Standort in
Waldeck-Frankenberg für das
850 000 Euro teuere Fahr-
zeug ist der Feuerwehrstütz-
punkt Bergheim/Giflitz. Für
den notwendigen Anbau
überreichte Erster Kreisbei-
geordneter Karl-Friedrich Fre-
se einen Bewilligungsbe-
scheid über 150 000 Euro an

Bürgermeister Klaus Gier.
Die Aufgaben des Katastro-

phenschutzes werden seit
vielen Jahren im Landkreis
ernst genommen, betonte
Frese. Zug um Zug werde in
notwendige Ausstattung in-
vestiert. Bei der aktuellen Ak-
tion stehen insbesondere dro-
hende Klima-Katastrophen
im Blick. Dafür stellen Bund
und Land spezielle Fahrzeuge
zur Verfügung, die Kreise fi-
nanzieren die Gebäude dafür.
In bewährter Partnerschaft
mit Hilfsorganisationen vor
Ort werden die Unimogs in
Dienst gestellt.
Das Katastrophenschutz-

fahrzeug ist bereits ausgelie-
fert und bei der Feuerwehr
Bergheim-Giflitz unterge-
bracht. Nach Angaben von

Investieren in Katastrophenschutz: Der Landkreis finanziert
einen Anbau an die Fahrzeughalle im Feuerwehrstützpunkt
Bergheim/Giflitz. Im Bild die Übergabe des Bewilligungsbe-
scheids, von links Bürgermeister Klaus Gier, Erster Kreisbei-
geordneter Karl-Friedrich Frese, Wehrführer Mathias Lad-
wig und Gemeindebrandinspektor Dirk Rübsam.

FOTO: CONNY HÖHNE

„Stärkt die
Einsatzkraft“

Multifunktional und geländegängig: Ein Unimog mit Kran, besonders geeignet für Einsätze
bei Hochwasser, Wald- und Flächenbränden, wird in Edertal stationiert. FOTO: DAIMLER-TRUCK/PR

Stellenangebote

FürunsereJugendhilfeeinrichtunginWillingen(Upland)suchenwir
ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt

von 3.944,47 € bis
4.258,98 € monatlich
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team
Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (mit 2. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in

- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut

vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut
Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisationskompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de
Tel. 05632 969780Tel. 05632 969780

Bis zu

5.000,– €
„Willkommensp

rämie“

bei Arbeitsbeginn bis 31.01.2025

Gehalt von 3.944
,47 €

bis 4.258,98 € be
iVollzeit

Bereit für eine
berufliche
Veränderung?

Starte in der Forensik durch!

→ vitos.de/forensik-haina

Wir suchen

Wir bieten zahlreiche Vorteile in unserer
Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina:

→ Attraktive Vergütung nach TVöD-K und Zulagen
→ Betriebliche Altersvorsorge
→ 4-Tage-Woche und Mindestbesetzung auf Station

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Altenpfleger (m/w/d)

Pflegehelfer (m/w/d)

Heilerziehungspfleger (m/w/d)

Erzieher (m/w/d)

Bekanntschaften

Gertrud, 72 J., blonde Witwe, mit
schlanker Figur u. schönen Kurven, viel
jünger wirkend. Bin einfühlsam, warm-
herzig, häuslich, umsorge u. verwöhne
gerne. Nach überstand. Schicksals-
schlag wünsche ich mir wieder einen
aufrichtigen Lebenspartner. Rufen Sie
gleich üb. PV an, die Einsamkeit ist so
furchtbar. Tel. 01520-8293309

Martina, 60 J.,mit toller Figur, bin eine
gute Gastgeberin u. mag es, mit liebe-
voll selbstgekochtem Essen zu verwöh-
nen. Jetzt in der dunklen Jahreszeit ist
das Alleinsein am schlimmsten. Gibt es
e. ehrl. Mann der es mit mir versuchen
möchte? Ich würde Dichmitm. Auto be-
suchen o. zu mir einladen, wenn Du üb.
PV anrufst. Tel. 0176-57889239

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Ab sofort!Ab sofort!
Wir suchenWir suchen

Verkäufer (m/w/d)Verkäufer (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeitin Voll- oder Teilzeit

Brunnenstraße 7
35088 Battenberg-Laisa

06452 3023 · info@machreibach.de

Mehr unter
asklepios.com/
karriere

Wir suchen für unseren
Standort Bad Wildungen

Elektriker/Elektroniker
(w/m/d) in Vollzeit

Asklepios Service
Technik GmbH
Brunnenallee 19
D-34537 Bad Wildungen
Tel.: +49 (5621) 795 2331
i.menz@asklepios.com

ICH BIN DABEI,
WEILMEIN
HANDGRIFF
ANDEREN
BEIMHELFEN
HILFT.

Zeitung lesen –
und mitreden können!
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„Wir verleihen Barrierefreiheit“
Beim Landkreis gibt es mobile Rampen, mit denen Bordsteine und Schwellen zu überwinden sind

9541625 oder E-Mail an ale-
xandra.koeck@lkwafkb.de.
Die Rampen sind nur eine

von vielen Angeboten der
Modellregion, um die Teilha-
be in Waldeck-Frankenberg
noch weiter zu verbessern:
Unter anderem betreibt die
Modellregion eine Woh-
nungsbörse für barrierefrei-
en Wohnraum und ein ent-
sprechendes Kataster. Auch
gibt es weiterhin zu allen Fra-
gestellungen rund um Inklu-
sion und Barrierefreiheit ver-
schiedene kostenfreie Infor-
mations-, Beratungs- und Ver-
anstaltungsangebote. Eine
Übersicht und weitere Infor-
mationen gibt es online un-
ter www.landkreis-waldeck-
franken-berg.de/barrierefrei-
heit oder in der Broschüre
„Barrierefreiheit und Teilha-
be“. red

zu setzen. Wer Interesse an
den Rampen hat, kann sich
gern bei Alexandra Köckmel-
den unter Tel.: 05631/

Kunststoff wurden dort aus-
gestellt und bemalt – um ein
sichtbares Zeichen für Chan-
cengleichheit und Inklusion

fest des Landkreises zum 50.
Geburtstag Ende September
am Südring. Die Schwellen-
rampen aus recyceltem

von 3,5 bis 7 Zentimeter. Die
Kofferrampe ist durch ihr re-
lativ geringes Gewicht und
dadurch, dass sie faltbar und
mit einem Tragegriff verse-
hen ist, entsprechend mobil
einsetzbar. Alle Rampen sind
grundsätzlich für Innen- und
Außenbereiche nutzbar.
„Jeder, der für eine Veran-

staltung oder auch für andere
Zwecke eine solche Rampe
benötigt oder nur einmal aus-
probieren möchte, kann sich
diese bei uns kostenfrei bor-
gen“, sagt die Koordinatorin
der Modellregion Barriere-
freiheit des Landkreises, Ale-
xandra Köck vom Fachdienst
Frauen und Chancengleich-
heit. „Wir verleihen Barriere-
freiheit“, fasst sie die Initiati-
ve zusammen.
Bereits vorgestellt wurden

die Rampen beim Jubiläums-

Waldeck-Frankenberg – Für
mehr Barrierefreiheit setzt
sich der Landkreis ein. Ab so-
fort stehen auchmobile Ram-
pen zum kostenlosen Verleih
bereit, um Alltags-Hindernis-
se – wie beispielsweise Stu-
fen, Kanten, Schwellen oder
Bordsteine – sicherer und be-
rollbar zu machen. Darauf
weist der Kreis in einer Pres-
semitteilung hin.
Ob für öffentliche Veran-

staltungen oder private
Events, ob für wenige Tage
oder mehrere Wochen: Der
Fachdienst Frauen und Chan-
cengleichheit des Landkrei-
ses stellt ab sofort vier
Schwellen- und eine Koffer-
rampe ohne Gebühr zur Ver-
fügung.
Die Schwellenrampen kön-

nen unterschiedliche Höhen-
unterschiede ausgleichen:

Um die Barrierefreiheit in Waldeck-Frankenberg noch weiter zu verbessern, verleiht der
Landkreis Rampen, die man sich für öffentliche oder private Veranstaltungen und andere
Zwecke kostenfrei ausleihen kann. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Gedenktage imNovember
ERINNERUNG · LIEBE · DANKBARKEIT

Gedenktage imNovember
ERINNERUNG · LIEBE · DANKBARKEIT

Foto: Fotolia
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0 56 91 - 35 04
www.zeides.com

Auf der Heide 2
34454 Bad Arolsen

Bestattungen
Tobias Zeides
geprüfter Bestatter

„Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen 
kann, steht in den Herzen 

der Mitmenschen.“
(Albert Schweitzer)

RuheForst Bad Arolsen
Schloßstraße 27 · 34454 Bad Arolsen

Telefon (01 70) 5 78 43 87 · Fax (0 56 91) 89 55 19

E-Mail: info@ruheforst-badarolsen.de · www.ruheforst-badarolsen.de

KostenloseWaldführungen:
Jeden 1. Sonntag im Monat, 14.00 Uhr,
ab RuheForst-Parkplatz an der Kroneiche

(zwischen Helsen und Kohlgrund)

Wir sind im Trauerfall für Sie da.

05633/992452 0172/9089438 o. 0174/3800484 birgit.scharf63@gmail.com

Bitte beachten Sie unsere neuen Kontaktdaten:

Zeit für Trauer und für Trost
Bestatter bieten auch seelsorgerische Begleitung

Im November liegen Tage
wie Allerheiligen, Allersee-
len, Volkstrauertag und To-

tensonntag. Viele sehen in
diesem Monat eine Zeit für
Tod und Trauer. Doch an Ta-
gen wie diesen wird nicht
nur getrauert, sondern auch
jener Verstorbenen gedacht,
die positiven Einfluss auf das
eigene Leben hatten – sei es
innerhalb oder außerhalb
der eigenen Familie. Viele
Menschen besuchen die Grä-
ber ihrer Lieben auf Friedhö-
fen. Sie schmücken die Grab-
stätten mit Kerzen, Blumen
und Bildern und verbringen
Momente des stillen Geden-
kens. Gemeinsam mit Familie
und Freunden kommen sie
zusammen, um im Gottes-
dienst den Verstorbenen zu
gedenken.

In der heutigen Zeit gewin-
nen soziale Medien an Be-
deutung, um Erinnerungen
und Gefühle online zu teilen.
Menschen posten Fotos von
Grablichtern und Grab-
schmuck, schreiben Texte
oder erzählen Geschichten
über die Verstorbenen, um
ihre Gefühle zu verarbeiten
und anderen Trost zu spen-
den. Trauertage sind eine
Gelegenheit, unseren
Schmerz zu teilen und gleich-
zeitig zu erkennen, dass der
Tod ein natürlicher Teil des
Lebens ist. Es erinnert uns da-
ran, wie kostbar und wert-
voll unsere gemeinsame Zeit
ist und wie wichtig es ist, un-
sere Liebe und Wertschät-
zung füreinander auszudrü-
cken - sowohl zu Lebzeiten
als auch darüber hinaus, so
Präsident Ralf Michal vom
Bundesverband Deutscher
Bestatter.

Ausgebildete Bestatter un-
terstützen Hinterbliebene
nicht nur bis zur Bestattung,
sondern bieten auch seelsor-
gerische Begleitung danach

an. In ihren Räumen finden
häufig Trauergruppen oder
Trauer-Cafés statt, die oft eh-
renamtlich begleitet wer-
den, erklärt Elke Herrnber-
ger vom Bundesverband
Deutscher Bestatter. Bestat-
ter werden in Seminaren auf
besondere Situationen der
Trauer und deren Bewälti-
gung vorbereitet, wie bei-
spielsweise die Trauer nach
einem Suizid, die Trauer ver-

waister Eltern oder die Trau-
er von Kindern und Jugendli-
chen. Trauernde können bei
Bestattungsinstituten Infor-
mationen erhalten oder sich

an Selbsthilfegruppen, Verei-
ne, Wohlfahrtsverbände
oder kirchliche Einrichtun-
gen wenden. Darüber hinaus
bieten Psychotherapeuten

oder Bildungseinrichtungen
wie die Volkshochschule Kur-
se und Unterstützung an.
Niemand muss mit seinem
Schmerz allein fertig wer-
den.

Auf der Homepage des
Bundesverbands Deutscher
Bestatter e.V. unter www.be-
statter.de finden sich auch
Antworten auf viele Fragen
rund um das Thema Bestat-
tung und Trauer. BDB

Im November erinnern sich die Menschen besonders an die Verstorbenen. FOTO: GETTY IMAGES/BDB

Gedanken mit anderen
teilen

Hilfe in Zeiten der Trauer



Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab dem 4. November 2024.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

WALDECK-HÖRINGHAUSEN
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Windrad-Pläne am Diemelsee
Vorrangflächen im Nachbarkreis führen zu Kontroversen

Metern um den See einzupla-
nen – eine klare Ansage ge-
gen das Standardvorgehen
der Bezirksregierung.
Bürgermeister Becker ließ

keinen Zweifel an der ableh-
nenden Haltung der Gemein-
de Diemelsee: „Wir haben be-
reits eine negative Stellung-
nahme abgegeben und uns
juristisch beraten lassen“,
sagte er im Gespräch mit un-
serer Zeitung. Doch trotz der
Bedenken und der ins Feld
geführten Argumente, erwar-
tet Becker keine wesentliche
Änderung der geplanten Flä-
che am Diemelsee: „Nach
derzeitigem Stand ist aber
nicht davon auszugehen,
dass die Arnsberger Bezirks-
regierung die Fläche reduzie-
ren wird.“ Für die Fläche bei
Vasbeck scheint sich jedoch
ein Kompromiss anzubah-
nen. Hier sei „eine Reduktion
in Teilbereichen“ angedacht,
weil eine Umzingelung gege-
ben wäre, so Becker.

LUTZ BENSELER

zwischen sechs und zehn
Windräder dort möglich.
„Optisch bedrängend“,

nennt es die Stellungnahme
der Stadt Marsberg, die ne-
ben Diemelsee ebenfalls Ein-
wände gegen das Vorhaben
erhoben hat. Dabei geht es
Marsberg nicht nur um die
ästhetischen Folgen, sondern
auch um die touristische Be-
deutung des Diemelsees, der
Jahr für Jahr zahlreiche Erho-
lungssuchende anlockt.Mars-
berg fordert, dem Naturpark
Diemelsee einen besonderen
Schutz zuzugestehen und ei-
ne „Sicherheitszone“ von 740

Forst, die andere am Butten-
berg bei Kotthausen direkt
oberhalb des Diemelsees.
Vor allem das Projekt am

Diemelsee stößt bei den An-
wohnern in den betroffenen
Ortsteilen auf Widerstand.
Die mehr als 175 Hektar gro-
ße Fläche wird als besonders
kritisch gesehen. Einer der
interessierten Projektierer ist
die WestfalenWind GmbH,
wo laut Westfalenpost be-
reits ersten Planungen zu ei-
nem möglichen Bau von
Windkraftanlagen auf der
ausgewiesenen Fläche Form
annehmen. Theoretisch sind

Diemelsee – Die Idylle rund
umdenNaturpark Diemelsee
könnte bald eine neue, weit-
hin sichtbare Silhouette be-
kommen: die Flügel 250 Me-
ter hoherWindräder, die sich
auf den Höhenzügen drehen
und das Landschaftsbild prä-
gen. Die Bezirksregierung
Arnsberg hat im Hochsauer-
landkreis neue Vorranggebie-
te für Windkraft ausgewie-
sen. Das betrifft auch das
landschaftlichmarkante Ufer
des Diemelsees direkt an der
Grenze zu Nordrhein-Westfa-
len.
In der Sitzung der Gemein-

devertretung erläuterte Bür-
germeister Volker Becker den
aktuellen Stand. Der in Arns-
berg überarbeitete Regional-
plan ermöglicht, dass auf
zwei Flächen in direkter
Nachbarschaft zur Gemeinde
DiemelseeWindräder von bis
zu 250 Metern Höhe entste-
hen könnten. Eine Fläche
liegt im Westen Vasbecks
hinter dem Hochbehälter im

Pläne für den Diemelsee: Auf einer Potenzialfläche im Hochsauerlandkreis nahe an der Landesgrenze könnten bald Wind-
räder gebaut werden. Sie wären weithin sichtbar. ARCHIV-FOTO: LUTZ BENSELER
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Quelle: OpenStreetMap

Salt Minerals eröffnet Standort
2,5 Millionen Euro Investition in Korbach – Loth: „Wir wollen wachsen“

sondern bringt auch eine
neue Wertschöpfungskette
in die Region.“ Glückwün-
sche und Grußworte kamen
vom Landtagsabgeordneten
Jan-Wilhelm Pohlmann und
vom FDP-Bundestagskandida-
ten Jochen Rube. red

dratmeter Bürofläche und
2200 Quadratmeter Produkti-
ons- und Lagerfläche, samt
zweier Dockingstationen für
die Containerlogistik, genug
Platz für künftiges Wachs-
tum. Und das Ganze ist nach-
haltig durchdacht: Bereits
jetzt bezieht Salt Minerals 65
Prozent seiner Energie aus er-
neuerbaren Quellen. Eine PV-
Anlage ist in Planung, um
den Eigenanteil auf 90 Pro-
zent zu steigern. Selbst an
Fußbodenheizung in Halle
und Büros sowie Ladestatio-
nen für Elektrofahrzeuge
wurde gedacht.

Im Fokus der Produktion
stehen Salze für verschie-
denste Anwendungen: Von
natriumreduzierten Salz-Er-
satzprodukten für die Lebens-
mittelindustrie bis hin zu Mi-
neralstoffmischungen für
Tierfutter, pharmazeutische
Salze, kosmetische Inhalts-
stoffe und Düngemittel.
Die breite Palette an mine-

ralischen Rohstoffen wird an
den unterschiedlichen Pro-
duktions-Standorten gemah-
len, gemischt, gesiebt und
verpackt. Auch Bürgermeis-
ter Klaus Friedrich zeigte sich
bei der feierlichen Eröffnung
in der Halle begeistert und
hob hervor: „Das Unterneh-
men schafft nicht nur neue
Arbeitsplätze in Korbach,

Korbach – Die Firma Salt Mi-
nerals hat ihren Standort „Im
Alten Felde“ in Korbach offi-
ziell eröffnet. Mit einer Inves-
tition von 2,5 Millionen Euro
und einer Lage mitten in Eu-
ropa schiebt sich das Unter-
nehmen näher an seine Kun-
den und Geschäftspartner he-
ran. Ein strategischer Schach-
zug, wie Geschäftsführer
Franz Georg Loth betont:
„Die Lage, so nah an der A44
und der A7, ist für uns ein
Vorteil“, erklärt der gebürti-
ge Epper, der sich auch per-
sönlich eng mit der Region
verbunden fühlt.
Ursprünglich war der

Hauptsitz von Salt Minerals
an der niederländischen
Grenze in Ahaus. Der Umzug
nach Korbach signalisiert ei-
ne neue Ära für das Unter-
nehmen, das hier mit neun
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern an den Start geht –
aber das ist nur der Anfang.
„Wir wollen qualitativ hoch-
wertige neue Arbeitsplätze
schaffen und weiterhin
wachsen“, kündigt Loth ehr-
geizig an.

Salt Minerals hat den
Standort über zwei Jahre hin-
weg aufgebaut: 2022 ent-
stand das Bürogebäude, 2023
folgte die Halle, die in diesem
Jahr vollendet wurde. Insge-
samt bieten nun 220 Qua-

2,5-Millionen-Euro-Investition: die neue Halle mit Bürogebäude Im Alten Felde in Korbach.
FOTOS: LUTZ BENSELER

Salt Minerals eröffnet den
Standort Korbach: (von links)
COO Sebastian Schomaker,
Lia Herbst, Geschäftsführer
Franz Georg Loth, Bürger-
meister Klaus Friedrich,
Landtagsabgeordneter Jan
Wilhelm Pohlmann und Jo-
chen Rube (FDP).

Standort über zwei
Jahre aufgebaut

WIRTSCHAFTS-
REPORT



Rock’n’Roller feiern ein Wiedersehen
Arolser Musikkneipe lädt erneut zu „Those Were The Days“ ein

plett für die Kosten der Tech-
nik verwendet.
Da es bei den letzten Kon-

zerten zu einigen Enttäu-
schungen bei Gästen kam,
die wegen Überfüllung nicht
mehr eingelassen werden
konnten, bittet das Team
vomBerlinchen um frühzeiti-
ges Erscheinen. red/es

So ist auch dieses Mal wie-
der ein „Kessel Buntes“ ent-
standen, bei dem mit Sicher-
heit alle Gästewieder auf ihre
Kosten kommen werden.
Los geht es um 20.30 Uhr.

Der Eintritt beträgt acht Eu-
ro. Die Musiker wollen an
dem Konzert nichts verdie-
nen, der Eintritt wird kom-

Wunsch nicht immer das
gleiche Programmzu spielen.
Es gibt ja auch so viele Songs,
die einen engagierten Musi-
ker quasi „darum bitten“,
mal wieder gespielt zu wer-
den. Und es sollen nach Mög-
lichkeit auch die Stärken und
Vorlieben aller Musiker be-
rücksichtigt werden.

Bad Arolsen – Unter dem Mot-
to „ThoseWere The Days 4.0“
kommen amSamstag, 23. No-
vember, ab 20.30 Uhr in der
Musikkneipe „Berlinchen“
zwölf jung gebliebene Arol-
ser Musiker aus den 70er und
80er Jahren wieder auf die
Bühne.
Das Wiedersehen im ver-

gangenen Jahr hat so vielen
Leuten so viel Spaß bereitet,
dass nun eine Neuauflage ge-
plant ist, nach inoffizieller
Zählung die vierte.
So gibt es also am Samstag,

23. November, unter dem
Motto „Those Were The Days
4.0“ ein viertes Mal ein Kon-
zert mit zwölf Musikern (da-
runter allein sechs Sängerin-
nen), die sich die Instrumen-
te und Mikrofone auf der
Bühne des Berlinchens in die
Hand geben.
Sie werden etwa die Hälfte

der Titel vom letzten Konzert
spielen und die andere Hälfte
neue Songs präsentieren. Ein
Aspekt dieses „Musiker-Kol-
lektivs“, anders als bei einer
festen Band, ist ja der

„Those Were The Days“ heißt es in der Musikkneipe Berlinchen bereits zum vierten Mal: Die
Musiker-Combo hat dafür ein komplett neues Programm vorbereitet. FOTO: PR

Natur und Mittelalter live erleben
Eine Familienfreizeit auf Burg Hessenstein

sind Walderleben, Ritterspie-
le und Rittergeschichten so-
wie Lagerfeuer mit Punch
und Feuerspucken am
Abend. In der Dunkelheit
sind dann die Waldkäuze zu
hören.
Die Familienfreizeit „Le-

bendiges Mittelalter“ eignet
sich auch für Sehbehinderte,
Rollstuhlfahrer, Hörgeschä-
digte und Menschen mit ko-

gnitiven Einschränkungen.
Jede Familie ist in einem eige-
nen Familienzimmer mit Du/
WC untergebracht. Der Teil-
nahmebeitrag beläuft sich
auf 120 Euro für Erwachsene
und 70 Euro für Kinder. Wei-
tere Informationen zur Fami-
lienfreizeit gibt es auf der
Webseite www.jugendburg-
hessenstein.de oder unter Te-
lefon 06455-69930-0. red

am Freitagabend mit einer
Burgführung und einer aben-
teuerlichen Lichterreise in
den nahen Wald.
Am Samstag steht eine Ein-

führung in das alte Zunftle-
ben auf dem Programm.
Dann geht es ans praktische
Werken. Zur Auswahl stehen
die vier Zünfte Holzwerker,
Filzer, Maler und Ledertä-
schner. Weitere Highlights

Vöhl - Rund um das spannen-
de Leben in früheren Zeiten
dreht sich alles bei der NABU-
Familienfreizeit „Lebendiges
Mittelalter“ vom 22. bis 24.
November auf der Jugend-
burg Hessenstein.
Eltern und ihre Kinder kön-

nen in die faszinierendeWelt
des alten Handwerks eintau-
chen und verschiedene Zünf-
te ausprobieren. Los geht es

„Weltreise“ im
Autohaus

Rhena - Das Herbstkonzert
des Musikvereins Rhena fin-
det am Samstag, 16. Novem-
ber, um 19.30 Uhr unter dem
Motto „Weltreise“ im Auto-
haus Arnold in der Briloner
Landstraße statt.
An diesem ungewöhnli-

chen Konzertort wird auch
die Ausstellungsfläche des
Autohauses selbst zu einem
besonderen Konzertsaal um-
gewandelt und mit Musik
und Licht untermalt.
Passend zum Motto haben

die Musiker für das Publikum
eine bunte Mischung von
böhmischer Blasmusik, Pol-
kas, Märschen und Medleys
im Gepäck. Stücke wie „Scan-
dinavia“ oder „Se bastasse
una canzone“ lassen dabei
Fernweh aufkommen und la-
den zum Träumen an jeden
Ort der Welt ein. Kurzum -
für jeden Geschmack ist wie-
der einmal etwas dabei!
Das Konzert wird durch die

Jugendgruppe des Musikver-
eins eröffnet, die in diesem
Rahmen ihr Debüt bei ihrem
ersten Auftritt geben wird.
Hierfür bereiten sich die Ju-
gendlichen seit Wochen in-
tensiv vor. Genauso haben
die Musiker des Stammor-
chesters in zahlreichen Pro-
ben sowie einem Probenwo-
chenende fleißig geprobt und
die Stücke in Gesamtproben
sowie Proben in den einzel-
nen Registern. Der Einlass be-
ginnt ab 18.45 Uhr. Die Kar-
ten kosten 10 Euro. Die musi-
kalische Leitung liegt bei Di-
rigentMarkAdel, dieModera-
tion übernimmt Markus
Grötecke. Das Thekenteam
versorgt die Zuhörer in der
Pause und zum Ausklang mit
kleinen Speisen und ausge-
wählten Getränken. red

Die christliche
Meditation

Bad Wildungen – In der Ad-
vents- und Weihnachtszeit
lädt die katholische Pfarrge-
meinde St. Liborius in Bad
Wildungen alle Interessier-
ten zur Teilnahme an einem
Einführungskurs in die
Christliche Meditation ein:
An sechs Abenden lernen die
Teilnehmer verschiedene
Wege des persönlichen Ge-
bets kennen, die in der christ-
lichen Tradition zum Teil
schon seit Jahrhunderten
praktiziert werden. Die Tref-
fen finden freitags von 20 bis
21.30 Uhr im neu gestalteten
Meditationsraum des Ge-
meindehauses, Fürst-Fried-
rich-Straße 6, statt. Beginn ist
am 22. November, Abschluss:
am 27. Dezember. Kursleiter
ist Pfarrer Edgar Zoor (Medi-
tationsanleiter). Nähere In-
formationen finden sich un-
ter kath-kirche-badwildun-
gen-waldeck.de. Anmeldun-
gen sind per E-Mail sind mög-
lich: e.zoor@kath-kirche-bad-
wildungen-waldeck.de. red

Motorsportclub
vor der Auflösung
Bad Arolsen – Der Motorsport-
club MSC Arolsen im ADAC
plant nach Jahren der Inakti-
vität die Auflösung. Dazu
wird zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung am Montag, 25. Novem-
ber, um 20 Uhr in das Hotel
Luisenmühlen in Mengering-
hausen eingeladen. Nach den
Berichten des Vorstands und
einer formellen Entlastung
des Vorstands soll über den
Antrag abgestimmt werden,
den Verein zum 31. Dezem-
ber aufzulösen. es

Sa, 23. November von 9–17 Uhr
Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr, Mo geschlossen

Es erwartet Sie eine große Auswahl an Weihnachts-Deko
und tollen Geschenkideen aus unserer Boutique der
schönen Dinge.

 Kaufen Sie 3 Weihnachts-Dekoartikel, zahlen Sie 2 –
den günstigsten Artikel bekommen Sie geschenkt!

 Am 23.11. von 10 bis 13 Uhr im Küchenstudio.

Plätzchen backen für Kinder!

 Wir laden alle herzlich ein zu Kinderpunsch, Glühwein
und leckerem Weihnachtsgebäck.

 Floristin Erika Jarowski bietet handgemachte
Weihnachtsgestecke in unserer Boutique an.

BLACKBLACKBLACK
In allen Abteilungen vom 23. bis 29.
November 2024

-10% -25%
-50%

Sale

Sale
Zusätzlich auf alle
gekennzeichneten
Sale-Artikel!

Sale

SaleSale

Sichern Sie sich in unserer BLACK WEEK hochwertige
Ausstellungsstücke mit zusätzlich bis zu 50% Nachlass
auf den bereits reduzierten Abverkaufspreis!

Einladung zumWinterzauber beim
Möbelkreis Waldeck!

Tolle Geschenkideen!


